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mit einer Tabelle

Z u s a m m e n f a s s u n g :  Diese Arbeit gliedert sich in drei Abschnitte:
1. Historisches: Die Auffindung zweier Quellen (GRAEFF 1862, TUHTEN 1848) 
eröffnet einen ersten Einblick in die Kenntnis der Pilzflora der Eilenriede in der Mitte 
des 19. Jahrhunderts. Der Teil über Pilze aus der umfangreichen Eilenriede-Flora 
GRAEFFk (79 Pilze umfassend) wird erstmals veröffentlicht und kommentiert.
2. Nachträge: Fortgesetzte Studien und die Auswertung weiterer Quellen (vgl. WÖL
DECKE 1 9 8 2 ) ließen die Zahl der beobachteten Pilzarten auf 1125 ansteigen. Die Eilen
riede gehört zu den pilzfloristisch am längsten und kontinuierlichsten besuchten Unter
suchungsgebieten in der Bundesrepublik Deutschland. Eine ähnlich große Artenvielfalt 
in einem Waldkomplex vergleichbarer Größe konnte im Bundesgebiet nur sehr selten 
nachgewiesen werden. Ferner werden vier rezente Pilzvergesellschaftungen aus der 
Eilenriede und ihren Randzonen vorgestellt.

3. Veränderungen in der Pilzflora: Zahlreiche Faktoren — u.a. Grundwasserabsen
kung und Eutrophierung — haben seit der Mitte des 20. Jahrhunderts, besonders aber 
in den letzten zwanzig Jahren, zu gravierenden Veränderungen in der Pilzflora geführt. 
Die verborgene Lebensweise der Pilze erschwert den Nachweis von Veränderungen in 
der Zusammensetzung der Pilzflora. Als Maß für Veränderungen wird der Anteil der 
seit mindestens 20 Jahren in der Eilenriede nicht mehr beobachteten Arten der Roten 
Liste Großpilze Niedersachsens und Bremens an den insgesamt bisher im Stadtwald 
gefundenen Rote-Liste-Arten verwendet. Danach ergibt sich, daß 107 von 249, das sind 
etwa 43 % der Arten seit 20 Jahren verschollen sind; von den Mykorrhiza-Pilzen sind 
65 von 118, das sind etwa 55 %, verschollen. Die Anwendung desselben Verfahrens 
ergibt für die Gefäßpflanzen, daß 65 der insgesamt 92 seit 1836 beobachteten Rote- 
Liste-Arten, das sind ca. 70 % der Arten, spätestens seit Mitte des 20. Jahrhunderts in 
der Eilenriede verschollen bzw. ausgestorben sind.

S u m m a r y : Fungus flora of the Eilenriede forest in the city of Hannover (Federal 
Republic of Germany/Lower Saxony) — Part Two. —



This paper comprises three sections:
1) Historical aspects: The discovery of two references (GRAEFF 1862, TUHTEN 
1848) enabled a first insight into the knowledge of the fungus flora of the Eilenriede 
during the middle of 19th century. The part concerning fungi out of the comprehensive 
Eilenriede-flora by GRAEFF (79 fungi included) is published and commented on for 
the first time.
2) Additions to WOLDECKE (1982): By means of continued investigations and the 
study of further references the total number of fungus species rose to 1125. The Eilen
riede thus belongs to those localities within Western German territory that have been 
submitted to the most continuous survey for the longest time with regard to the fungus 
flora. A similarly high diversity of species could only very rarely be confirmed. Four 
recent fungus communities of the Eilenriede and surroundings are also presented.

3) Changes in the fungus flora: Numerous factors, such as the lowering of the ground- 
water level and an enrichment of the soil with various nutrient elements, have resulted 
in significant changes in the fungus flora since the middle of the century, particularly 
for the last 20 years. The clandestine life cycle of mushrooms renders the proof of chan
ges in species composition even more difficult. The measure for changes chosen is the 
percentage of species that have not been observed in the Eilenriede for at least 20 years 
and which are listed in the Red Data Book of Endangered Species of Macrofungi within 
Niedersachsen and Bremen, in relation to the total number of endangered species ever 
found in the forest of Hannover city, this means that 107 out of 249 or 43 % of the endan
gered species have disappeared during the last 20 years; in the group of mycorrhiza- 
fungi 65 out of 118 of the endangered species or 55 % have vanished. The same proce
dure applied to vascular plants shows that 65 of 92 endangered species observed since 
1836, equating to 70 % of the total number of species have vanished or become extinct 
in the Eilenriede at least since the middle of the 20th century.

1. H i s t o r i s c h e s

»Denn glaubt es mir nur; meine Freunde und Freundinnen, ... alle eure Zeitvertreibe, 
Spiele, Comödien, Concerte, Kluppe, Masqueraden, oder wie sie sonst heissen mögen, 
so schön und reitzend sie auch sind, sind doch gegen das Angenehme und Entzückende, 
das aus der Betrachtung einer einzigen Blume oder eines Insekts entstehet, fast wie 
nichts zu rechnen; und ich schwöre euch, wenn ihr auch nur ein einziges mal diese 
Belustigung und Ergötzung genossen habt, ihr jenes inskünfiige als blosse Schatten 
oder schwache Abrisse von diesen ansehen ... werdet:« EHRHART (1788: 34-35)

1.1 Vorbemerkung

Wie in WÖLDECKE (1982) bereits berichtet, begann die mykologische Erforschung 
der Eilenriede im 18. Jahrhundert durch den gründlichen Botaniker und LINNE- 
Schüler Jakob Friedrich EHRHART (1742-1795), der mehrere Jahre hindurch Hofbota
niker in Herrenhausen war und in Hannover starb (vgl. WAGENITZ 1982). Leider ist 
bis heute nicht geklärt, welche Pilze EHRHART unmittelbar in der Eilenriede gesam
melt hat (WÖLDECKE 1982). Ein Verzeichnis der Pilze, die EHRHART in und um



Hannover gefunden hat, läßt sich zum einen aus den Arbeiten von EHRHART 
(1787-1789) und zum anderen aus dem Herbariums-Verzeichnis von HOFFMANN 
(1824-1825) zusammenstellen. Ein Teil des EHRHARTschen Herbars befindet sich in 
Göttingen, der größere jedoch in Moskau. Im Herbarium des Systematisch- 
Geobotanischen Instituts der Universität Göttingen konnte der Autor z.B. eine von 
EHRHARTs Hand mit »H« (Hannoverae) beschriftete Aufsammlung von Tulostoma 
brumale entdecken, ein Pilz, der aus neuerer Zeit nicht mehr aus Hannover und dessen 
Umgebung bezeugt ist. Unter den von EHRHART mitgeteilten Arten befinden sich 
noch andere sei t  langer Zeit nicht mehr in und um Hannover gefundene Pilze, z. B. Cor- 
tinarius violaceus, Poronia punctata und Sarcodon imbricatus.

Der aus Hannover gebürtige Friedrich Gottlieb Theophil BARTLING (1798-1875), dem 
ein erhebliches Verdienst am Auf- und Ausbau des Göttinger Universitäts-Herbars 
zukommt (WAGENITZ 1982), sammelte Mitte vorigen Jahrhunderts in Hannover z. B. 
Poronia punaara (BREM) und Thelephora terrestris (GOET).

Johann Anton TUHTEN (1848) berichtete erstmals über das Vorkommen von Trüffeln 
in der Eilenriede (vgl. 1.3) und mit August GRAEFF (1862) begann die systematisch 
angelegte Erforschung der Pilzflora der Eilenriede (vgl. 1.2 und 1.3).

Aufmerksam geworden durch SCHILLINGS (1988) Katalog des Kryptogamen- 
Herbars, Abteilung Pilze, im Überseemuseum zu Bremen, war es dem Autor möglich, 
mehrere Exsikkatbelege von Carl ENGELKE einzusehen und zwar auch von solchen 
Pilzen, die ENGELKE um die Jahrhundertwende in der Eilenriede gesammelt hatte, 
z.B. Canthardus tubaeformis, Geastrum quadrifidum, Hypocrea lactea, Macroty- 
phulafistukK.il, Orbiliaxanthostigma undPhanerochaetegigantea (vgl. 2.2). Dadurch 
ließen sich zumindest einige der zahlreichen Angaben ENGELKEs für die Pilzflora der 
Eilenriede (vgl. WÖLDECKE 1982) nachprüfen bzw. bestätigen.

1.2 Auffindung einer Eilenriede-Pilzflora von 1862

Freundlicherweise machte G. DIRSCHERL den Autor auf ein im Stadtforstamt Hanno
ver befindliches Manuskript von August GRAEFF aufmerksam, welches betitelt ist 
»Flora der Eilenriede — Alphabetische Aufzählung der in der Eilenriede wildwachsen
den phanerogamischen und cryptogamischen Pflanzen«. Es handelt sich um eine 19 Sei
ten umfassende Handschrift, die 1862 abgefaßt bzw. abgeschlossen worden ist und die 
Gefäßpflanzen, Moose, Flechten und Großpilze der Eilenriede auflistet. Die Pilzliste 
enthält insgesamt 79 Namen.

Da die Auflistung m. W. bisher nicht publiziert ist, wird nachfolgend eine original
getreue Abschrift des Pilzteils gegeben. In Form einer Tabelle schließt sich eine kriti
sche Revision der von GRAEFF angeführten Pilznamen an, hierauf folgt ein Kommen
tar zu einzelnen bemerkenswerten Arten.

Die Angaben zu insgesamt 43 Pilzarten können als hinreichend zuverlässig angesehen 
werden; die anerkannten Arten werden bereits an dieser Stelle unter dem heute 
gebräuchlichen Namen zusammengestellt:

Agaricus campestris, Amanita muscaria, A. phalloides, Boletus edulis s. I. , B. luridus,



Cantharellus cibarius, C. tubaeformis, Clavaria argillacea, Clitopilus prunulus, Col- 
lybia dryophila, Coltricia perennis, Cortinarius collinitus s.l., Elaphomyces granula- 
tus s.l., Fomesfomentarius, Gyromitra escalenta, Lactarius acris s.l., L. deliciosus 
s. I., L. piperatus s. I., L. torminosus s. I., L. vellereus, L. volemus, Leccinum scabrum, 
Lepista flaccida s.l., Lycoperdon perlatum, L. pyriforme, Marasmius scorodonius, 
Morchella cónica, M. esculenta, M. gigas, Phellinus ignarius, Ramaria botrytis, R. 
flava s.l., R. formosa s.l., Ramariopsis comiculata, Russula emética s.l. , R. foetens 
s. I., Scleroderma citrinum, Suillus bovinus, S. luteus, Thelephora terrestris, Tricho- 
loma sulphureum, Tuber aestivum, Xerocomus subtomentosus.

1.2.1 O r ig in a lg e tre u e  A b sc h r if t  des M a n u sk rip te s  G R A E F F  (1862) 

[S. 17]

VI. Schwämme.

1 Agaricus scorodonius. Lauch-Blätterschwamm. Sept-Oct. + .
2 „ prunulus. Prünellen-BL, Aüg.-Oct. +.
3 „ icterinus. Gelbsüchtiger Bl., October.
4 „ mutabilis. Veränderlicher BL,
5 „ phalloides. Gichtschwamartiger BL, $.
6 „ muscarius. Fliegen.-Bl. &
7 „ granulosus. Bekörnter Bl., Jüli-Oct.,
8 „ christatus. Kammiger Bl. Riecht Unangenehm.
9 „ pessundatus. Gedrängter Bl.,

[S. 18]

10 Agaricus Russula. Rosen-Blätterschwamm. Sept-Oct.
11 w aurantius. Pomeranzen Bl. September.
12 V emeticus. Scharfer Bl., August.
13 »5 foetens. Stinkender Bl., Aügüst.
14 furcatus. Gabeliger BL Juli.
15 V adustus. Brandfarbiger BL, October
16 » sulphureus. Schwefelgelber BL, Sept.-Oct. Ist stinkend.
17 J» armeniacus. Armenfarbner BL, Sept.-Oct.
18 5» decipiens. Betrüglicher BL, Sept.-Oct.
19 „ campestris. Feld-Bl. Champignon. Jüli-Sept. + .

20 55 Condollianus. Decandolls BL, Aüg.-Oct.
21 55 gracilis. Schlanker BL Sept.Oct.
22 55 scorbiculatus. Fleckstrünkiger Blätterschwamm. Oct. £
23 55 crampylus. Aetzender BL, Sept: Oct. — £
24 55 deliciosus. Angenehmer BL, Sept. + .

25 55 subdulcis. Süßlicher BL, Sept., + .

26 „ quietus. Ruhiger BL Aügüst. + .

27 55 volemus. Birnen-Bl. Jüli-Sept: + .

28 55 flexuosus. Verbogener BL Sept.-Oct:
29 55 gilvus. Fahlgelber BL September.



30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45
46
47
48
49
50
51
52
53

[S.

54
55
56
57
58
59
60
61
62
63
64
65
66
67
68
69
70

71

Agaricusji:ciäus. Schwacher Bl., October.
„ / / v>.vus. Raüchgraüer BL, Sept.-Oct.
„ h:i!;ruce.us. Butteriger BL, Sept:
„ än-ophilus. Eichen-BL, Sept.-Octob.
„ b'/AWis. Brauner BL, Sept.:Octob.
„ v w Schwarzgelber BL, Aüg.:Sept.
„ ¡abluchrous. Schönfarbiger BL, Sept.-Oct.
„ cvcnJus. Matter BL, Aüg.-Sept:
„ hnicnius. Limonenfarbner BL, Sept.-Oct:
„ cc Hindus. Schleimiger BL October.
„ fodihilis. Ekelhafter BL, Aüg.:Octobr. Riecht ekelhaft.
„ ;uafugus. Lichtscheuer BL, Aüg.-Sept:
„ hypiiorum. Laübmoos-BL, October.
„ ¿nvudis. Triften BL, August. +
,, // r s Scharfer BL, August. +
„ vietus. Blaürother BL, August. +
„ wdu'reus. Pelziger BL, Aüg:-Octob.
„ p p’ Tütus. Pfeffer BL, Sept:

Boletus sc aber. Rauher Röhrenschwamm. Aügüst-Octob:
„ eduus. Eßbarer R. Steinpilz. Jüli-Sept. + .
„ suh omentosus. Feinfilziger R., Aüg:-Sept.
„ luridus. Giftiger R., Jüli-Aüg. Ä.

luteuL Gelber R., Aüg:-Sept:
„ bovinus. Rinder R., Sept:

19]
CantkareUid, cibarius. Gemeiner Faltenschwamm. Aügüst-Octob. + 

„ lutes eens. Gelblicher Faltenschwamm.
Clavaria erlcetorum. Heiden-Stengelschwamm.

„ fonnosa. Schöner St., +
„ flava. Gelber St., +.
„ botrytis. Traübiger St.,
„ corniculata. Spitzästiger St.,
„ laciniata. Geschlitzter St.,

Helvella esculenta. Morchel-Faltenschwamm. Mai. +.
Merisma palmatum. Handförmiger Rankenschwamm.
Morchella conica. Kegelige Morchel. März-Mai. +.

„ esculenta. Gemeine M. April-Mai. +.
„ patula. Abstehende M., April-Mai.

Polyporus perennis. Daüernder Löcherschwamm.
„ fomentarius. Zünderschwamm. Giebt den besten Zünder.
„ igniarius. Feüerschwamm. Giebt nür schlechten Zünder.

Tuber cibarium. Eßbare Trüffel. +. Sehr selten.

VII. Pilze.

Geastrum hygrometricum. Wasserziehender Hüllen-streuling.



72 Lycoperdon molle. Weicher Flockenstreüling.
73 „ pyriforme. Bimförmiger FL,
74 „ perlatum. Beperlter Fl.,
75 „ candidum. Schneeweißer Fl.,
76 Scleroderma cervinum. Hirschbovist
77 „ aurantium. Rothgelber Fellstreuling. September.
78 „ citrinum. Gelber F., September.
79 „ spadiceum. Braüngelber F. September.

[unpaginiert]

Erklärung der Zeichen: +. -  eßbare Schwämme.,
£ — Giftpflanzen.
$ — Sehr giftige Pflanzen.

1.2.2 K ritische Revision der von GRAEFF (1862) aufgeführten Pilznam en 

Erläuterung der in der Tabelle verwendeten Zeichen:

I -  Anzahl der Melder in WÖLDECKE (1982 & 1990) für die betreffende Art

II — Kriterien zur Taxierung der Korrektheit der von GRAEFF gemachten Angaben; 
dabei bedeuten:
1 — Der von GRAEFF angegebene Name läßt sich einer heute akzeptierten Art

zuordnen.
2 — Eine einigermaßen korrekte Bestimmung der in Frage stehenden Art bzw. Arten

gruppe erscheint mit der bis 1862 vorliegenden mykologischen Literatur möglich, 
z.B. mit FRIES (1821-1829), LENZ (1862)

3 — Der Pilz läßt sich (vom Standpunkte heutiger Kenntnis aus betrachtet) bereits
makroskopisch, d.h. ohne besondere Hilfsmittel, auch ohne Lupe bzw. Mikros
kop bestimmen.

4 — Die Korrektheit der Angabe erscheint auch bei Berücksichtigung der oftmals
flüchtigen und oberflächlichen Bestimmungspraktiken in der Mitte des 19. Jahr
hunderts durchaus möglich (hierunter fallen in erster Linie leicht kenntliche bzw. 
altbekannte Arten).

5 — Eine Fehlbestimmung ist insofern wahrscheinlich, als die Gattung bzw. Arten
gruppe erst in neuerer Zeit (nach 1900) kritisch bearbeitet worden ist.

6 — Das Vorkommen der Art in der Eilenriede ist aufgrund der Gesamtverbreitung in
Niedersachsen möglich.

7 — Die aufgeführte Art ist zum heutigen Zeitpunkt in der Umgebung Hannovers nicht
so selten, daß die Angabe deshalb unwahrscheinlich wird.

III — Gesamturteil zur Korrektheit der Angaben (korrelliert nicht immer eindeutig mit 
den Ergebnissen aus II); dabei bedeuten:
4 — Die Angabe ist vermutlich richtig.
3 — Es ist zumindest möglich, daß die Angabe richtig ist.
2 — Die Angabe ist vermutlich falsch.
1 — Die Angabe ist mit großer Wahrscheinlichkeit falsch.



IV — Bezüglich vv'eiterer Erläuterungen vergleiche den Kommentar.

Bei II (1—7) und IV bedeutet ein 
+  , daß die Aussage zutrifft und ein 
—, daß die Aussage nicht zutrifft.

Tabelle 1

zu  heute gültiger Name
I

1 2 3
II
4 5 6 7

III IV

1 M a ra sm iu s sco ro d o n iu s  (FR.: FR.) FR. 3 4- + + + — + + 4 —
2 C lito p ilu s p n m u lu s  (SCOR: FR.) KUMM. 4 + + + + — + + 4 —
3 E n to lom a p le o p o d iu m  (BULL, ex DC.: FR.) NOORD. s.l. 1 + + + — — + — 2 +
4 K uehnerom xces m u ta b ilis  (SCHAEFR: FR.) 

SING. & A H. SMITH
7 + + + — — + + 2 —

5 A m a n ita  p h a l lo id e s  (FR .) LINK 8 + + + + — + + 4 —
6 A m a n ita  m usca f ia  (L .) PERS. 5 + + + + — + 4- 4 —

7 C ysto d erm a  gran u losu m  (BATSCH: FR.) FAYOD 0 + — + — + + - 2 +
8 L ep io ta  cris tata  (BOLT.: FR.) KUMM. 6 + + + - + + + 2 —
9 T richolom a p essu n d a tu m  (FR.) QUEL. 1 + — — — + + — 1 +
10 H yg ro p h o n u  ru ssu la  (SC H A EFF: FR.) QUEL. 2 + - + - 4- + - 1 4-
11 H ygrocybe spec. +
12 R ussu la  em ética  (SCHAEFF.) PERS.: FR. s.l. 1 + + + + + + + 4 +
13 R ussu la  fo e ten s  PERS. (:FR .) s.l. 5 4- + — + + + + 3 +
14 R u ssu la  spec. +
15 R ussu la  adu sta  FR. 1 + — + — — + + 1 +
16 T richolom a su lph u reum  (BULL.: FR.) KUM M . 5 + + + + — + + 4 —
17 C o r tin a d a s  a rm en iacu s  (SCHAEFF.: FR.) FR. 0 + — — — + + — 1 4-
18 C o r tin a d a s  d ec ip ien s  (PERS.: FR.) FR. 1 + — - — + 4- + 1 +
19 A g a ricu s ca m p es tr is  L. 2 + — + + + + 4- 3 +
20 P sa th yre lla  can d o llea n a  (FR.: FR.) MRE. 5 + — + — + + + 1 +
21 P sa th yre lia  g ra c ilis  (FR.) QUEL. 1 + — — — 4- + + 1 +
22 L a c ta ria s  sc ro b icu la tu s  (SC OP: FR.) FR. 1 + — + — + — — 1 +
23 L a c ta riu s to rm in osu s  (SCHAEFF.: FR.) PERS. s.l. 3 + + + + + + + 3 —
24 L a c ta riu s  d e lic io su s  (L.) S. F. GRAY s.l. 1 + + + + + + + 4 —
25 L a c ta riu s  su b d u lc is  (BULL.: FR.) S. F. GRAY 5 4- — + — + + + 1 +
26 L a c ta riu s  qu ie tu s  (FR.) FR. 5 + + + — 4- + + 2 —
27 L a c ta riu s  vo lem u s  (FR.) FR. 0 + + + + — 4- — 4 +
28 L a c ta r iu sflex u o su s  (PERS.: FR.) S. F. GRAY 1 + — + — + ? ? 1 +
29 L ep is ta  g ilva  (PERS.: FR.) PAT. 5 + - + — 4- + + 2 —
30 L ep is ta  f la c c id a  (SOW.: FR.) PAT. s.l. 7 + + + + + + + 3 —
31 L yoph yllu m fu m osu m  (PERS.: FR.) ORTON s.l. 4 + + + — — + + 2 +
32 C o llyb ia  b u tyra cea  (BULL.: FR.) KUMM. 5 + + + — — + 4- 2 —
33 C o llyb ia  d ry o p h ila  (BULL.: FR.) KUMM. 6 + + + + — + + 3 —
34 C ortin ariu s bru nneus  (PERS.: FR.) FR. s.l. 1 + — — — + + — 1 +
35 C ortin ariu s sca u ru s  FR. 0 + — — — + + — 1 +
36 C ortin ariu s ca llo ch ro u s  (PERS.: FR.) FR. s.l. 1 + + — — + + + 2 +
37 C ortin ariu s evern iu s  (FR.) FR. 0 + — — — + + + 1 +



Tabelle 1 (Fortsetzung)

zu heute gültiger Name
I

1 2 3
II
4 5 6 7

III IV

38 C ortin ariu s lim on iu s (FR.: FR.) FR. 0 + — + — + — 1 +

39 C ortin ariu s co llin itu s  (SOW.: FR.) FR. s.l. 1 + + + + + + + 3 +
40 H ebelom a  fa s tib ile  (PERS.: FR.) KUMM. 3 + — — — + 9 ? 1 +
41 Inocybe sin don ia  (FR.) KARST. 0 + — — — + + f 1 +
42 G alerina  hypnorum  (SCHRANK: FR.) KÜHN. 1 + — — — + + + 1 +
43 L a c ta ria s  tr iv ia lis  (FR.: FR.) FR. 0 + + + — — + — 2 —
44 L actariu s a cr is  (BOLT.: FR.) S. F. GRAY s.l. 1 + + + + + + — 3 +
45 L actariu s vietus  (FR.) FR. 2 + + + — — 4- + 2 —
46 L actariu s vellereu s  (FR.) FR. 6 + + + + — + + 4 —
47 L a c ta r iu sp ip e ra tu s  (L.: FR.) PERS. s.l. 4 + + + + — + + 4 —
48 L eccinum  scabru m  (BULL.: FR.) S. F. GRAY 3 + + + — + + + 3 +
49 B oletu s edu lis  BULL.: FR. s.l. 7 + + + + — + + 4 —
50 X erocom us su b tom en tosus  (L.) QUEL. 7 + + + — — + + 3 +
51 B oletu s luridus  SCHAEFE: FR. 5 + + + — — + + 3 +
52 Suillus lu teus (L.) S. F. GRAY 1 + + + + — + + 4 —
53 Suillus bovinus (L.) 0 . KUNTZE 0 + + + + — + + 4 —
54 C an tharellus c ib a riu s  FR. 5 + + + + — + + 4 —
55 C an tharellus xan th opus  (PERS.) DUBY 1 + — + — + — — 1 +
56 C lavaria  a rg illa cea  PERS.: FR. 0 + + + + + + — 3 +
57 R a m a r ia fo rm o sa  (PERS.: FR.) QUÉL. s.l. 2 + — — — + + — 3 +
58 R am aria  f la v a  (SCHAEFF.: FR.) QUÉL. s.l. 1 + — — — + + — 3 +
59 R am aria  b o try tis  (PERS.: FR.) RICK. 1 + + + + + + — 4 +
60 R am ariopsis  corn icu la ta  (SCHAEFF.: FR.) 

R. H .PE TE R SEN
0 + + + + — + + 4 +

61 T helephora te rres tr is  EHRH. ex WILLD.: FR. 5 + + + + — + + 4 —

62 G yrom itra  escu len ta  (PERS.: FR.) FR. 1 + + + + — + + 4 —

63 T helephora p a lm a ta  (SCOP): FR. 1 + + + — + + 4- 2 +
64 M orch ella  cón ica  PERS. 2 + + + + — + + 4 —

65 M orch ella  escu len ta  (L.) PERS. 2 + + + + — + + 4 —

66 M orch ella  g ig a s  (BÄTSCH) PERS.: FR. 4 + + + + — + + 4 —

67 C o ltr ic ia  p eren n is  (L.) MURR. 3 + + + + — + + 4 —

68 Fom es fo m en ta r iu s  (L.) FR. 6 + + + + — + + 3 +
69 P hellinus ign iariu s  (L.) QUEL. 4 + + + + + + + 3 +
70 Tuber aestivu m  VITT. 0 + + + — + + — 3 +
71 A stra eu s h ygrom etricu s  (PERS.) MORGAN 0 + + + — — — — 1 +
72 L ycoperdon  m o lle  PERS. : PERS. 1 + — + — + + + 1 —
73 L ycoperdon  p yr ifo rm e  SCHAEFF. : PERS. 7 + + + + + + + 3 —
74 L ycoperdon  p e r la tu m  PERS. : PERS. 6 + — + + + + + 3 —
75 B ovista  spec. /L ycoperdon  spec. +
76 E laph om yces g ran u la tu s  FR. em. HOLLOS s.l. 1 + + + + + + + 3 +
77 S cleroderm a  citrinum  PERS. 7 + + + + — + + 4 —
78 S cleroderm a  citrinum  PERS. 7 + + + + — + + 4 —

79 S cleroderm a  spec. +



Unter den 79 aufgeführten Pilznamen verbirgt sich eine doppelt genannte Art und vier 
Namen bleiben hinsichtlich der Synonymik ungeklärt. Es bleiben also 74 Arten, die 
sich gemäß III wie folgt aufteilen:

Gruppe 1 : 20 Arten 43 % der Angaben sind vermutlich bzw. mit hoher
Gruppe 2 : 12 Arten Wahrscheinlichkeit falsch

Gruppe 3 : 19 Arten 57 % der Angaben sind vermutlich bzw. möglicherweise
Gruppe 4 : 23 Arten richtig

Kommentar zur Tabelle

zu 3: Obwohl Entolomapleopodium nach heutigem Kenntnisstand zu den klar umrisse- 
nen Rötlingen gehört und aufgrund seiner Hutfarbe und seines Geruches bereits 
makroskopisch gut zu erkennen ist, halte ich eine Verwechslung mit zahlreichen ande
ren buntgeiurbren kleinen Pilzen für wahrscheinlich.

zu 7: Vermutlich handelte es sich tatsächlich um eine Cystoderma-Art. Zwar wurden die 
einzelnen Arten im 19. Jahrhundert nicht genau genug differenziert, doch ist ein (ehe
maliges) Vorkommen von C. granulosum in der Eilenriede nicht auszuschließen (vgl. 
WÖLDECKB 1988).

zu 9: Tricholoma pessundatum wurde früher in pilzfloristischen Arbeiten häufiger 
erwähnt. Doch sind diese Angaben meist auf Verwechslungen mit anderen braunhüti- 
gen Tricholoma-Arten zurückzuführen. Hier käme eine ganze Reihe von Arten in 
Frage, die teilweise wenn nicht in Niedersachsen so doch in der Eilenriede verschollen 
sind.

zu 10: Im 19 Jahrhundert wurde Hygrophorus russula häufig fehlbestimmt.

zu 11: In der Eilenriede, insbesondere in den feuchten Teilen des Waldes, gab es zu 
GRAEFFs Zeit wahrscheinlich noch einige Hygrocybe spp. Ein Großteil von ihnen 
dürfte heute hier nicht mehr zu finden sein.

zu 12: Der »Speiteufel« ist schon lange im Volksmund ein Begriff, weshalb ich den 
Nachweis von Russula emetica für ziemlich gesichert halte. Der Pilz dürfte mit der 
Trockenlegung der Eilenriede seltener geworden sein.

zu 13: Innerhalb der Gruppe der Ingratae ein recht gut charakterisierter Artenkomplex. 
Das Auffinden von Vertretern desselben dürfte im 19. Jahrhundert leichter gefallen sein 
als heute.

zu 14: Nach ROMAGNESI (1967) ist das Art-Epitheton >>furcata« des öfteren für den 
Frauentäubling verwendet worden. Obwohl diese Art zu den bekannteren zählt, ist es 
durchaus möglich, daß auch andere grüne Russulae dem Autor Vorlagen (z. B. R. hete- 
rophylla (FR.) FR., R. aeruginea LINDBL. in FR., R. parazurea J. SCHFE, R. 
ionochlora ROMAGN.).

zu 15: Eine Verwechslung mit anderen Arten aus der Gruppe der Nigricantinae ist 
wahrscheinlich.



zu 17-18 und 34-39: Sehr viele Cortinarius-Arten bereiten auch gegenwärtig noch große 
Schwierigkeiten bei der korrekten Bestimmung. Unter den 78 Pilzarten GRAEFFs 
befinden sich 8 Cortinarius-Arten. Dies entspricht etwa 10 % der Gesamtartenzahl. Das 
Artenspektrum der Gattung Cortinarius war, insbesondere was die kräftigeren Vertre
ter der Gattung anbelangt (z.B. 17, 34-39), im 19. Jahrhundert deutlich größer. Ginge 
man zu günstiger Herbstwitterung in heutiger Zeit durch die Eilenriede auf 
Cortinarius-^uche, hätte man gewiß einige Probleme, größere Cortinarien ausfindig zu 
machen.

zu 19: Hierunter könnten auch viele andere Champignon-Arten subsummiert worden 
sein, was damals durchaus üblich war (v. a. wegen der Bekanntheit des »Champig
nons«, der als allgemein bekannter Sammelbegriff oft nicht weiter differenziert wurde).

zu 20: Aus heutiger Sicht eine banale, verhältnismäßig leicht bestimmbare Art. 
Dennoch gab Psathyrella candolleana früher sehr oft Anlaß zu Bestimmungsfehlern.

zu 21: Vermutlich war irgendeine kleine Psathyrella-, Conocybe- oder Coprinus-Art 
hiermit gemeint.

zu 22: Die Verwechslung mit einer anderen großen Lactarius-Ari ist sehr wahrschein
lich. Alte Angaben von Lactarius scrobiculatus beziehen sich oft auf andere Pilze.

zu 25: Es gibt eine ganze Reihe ähnlicher, ebenfalls unauffällig gefärbter Lactarien.

zu 27: Der Brätling war im 19. Jahrhundert ein allseits beliebter und geschätzter Speise- 
und Marktpilz. Er war in vielen Gegenden verbreitet und gebietsweise sogar häufig. 
Von daher fand er auch in vielen Pilzbüchern Aufnahme. Heute ist er vielerorts an den 
ehemals bekannten Stellen verschwunden (vgl. auch JAHN 1989).

zu 28: Mit der Angabe könnte Lactarius blennius (FR.)FR. oder auch L. circellatus 
FR. gemeint gewesen sein.

zu 31: Eine kritische Revision dieser Gruppe steht noch aus. Möglicherweise lag dem 
Autor nicht einmal eine Raslingsart sondern ein anderer dunkler, eventuell sogar 
büschelig wachsender Pilz vor.

zu 34-39: siehe 17-18!

zu 39: Die Schleimfüße können zu den als Gruppe leicht anzusprechenden Pilzen 
gerechnet werden.

zu 40: Wohl hat es sich um einen stark riechenden Braunsporer gehandelt. Möglich 
wäre auch ein bereits in Fäule befindlicher Pilz.

zu 41: Die Angabe betrifft sicher irgendeinen kleinen Braunsporer.

zu 42: Es könnte sein, daß hiermit sogar eine der vielen Galerina-Arten gemeint war.

zu 44: Zu GRAEFFs Zeit dürften in der Eilenriede mehrere Arten aus der Lactarius 
fuliginosus-Gruppe noch recht häufig zu finden gewesen sein.

zu 48: Im 19. Jahrhundert wurde die Gattung der Rauhstiel-Röhrlinge oft nicht weiter 
unterschieden. Trotzdem ist aufgrund der großen Häufigkeit des Leccinum scabrum die 
Wahrscheinlichkeit hoch, daß u. a. auch diese Sippe damals gefunden worden ist.



zu 50: Die Ziegenlippe war schon zu GRAEFFs Zeiten weithin bekannt. Mit ihr wurde 
jedoch das kommune Rotfüßchen vermengt.

zu 51: Auch Boletus luridus faßte man im 19. Jahrhundert weiter als heute; man schloß 
Boletus erythropiL. (FR.: FR.) KRBH. mit ein.

zu 55: GRAF,Pr dürfte Cantharellus tubaeformis (BULL.): FR. gefunden haben.

zu 56: Die Abgrenzung der Keulenpilze war in der Mitte des vorigen Jahrhunderts nicht 
ohne weiteres möglich. Die Heide-Keule ist jedoch recht charakteristisch und es ist 
anzunehmen, daß zu der Zeit noch Wuchsstellen in der Eilenriede existierten.

zu 57-59: Die A n Anrung dreier großer Ramaria-Arten aus der Gruppe der Laeticolores 
läßt darauf sc hü e: kn, daß Vertreter dieses Formenkreises noch im vorigen Jahrhundert 
in der Eilenriede nicht besonders selten gewesen sind. Zwar bereitet die Abgrenzung 
und Benennung dieses Formenkreises auch zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch große 
Schwierigkeiten, doch zeigen Beobachtungen an rezenten niedersächsischen Fund
stellen, daß oft mehrere Arten in enger Nachbarschaft fruktifizieren. Somit liegt die 
Vermutung nahe, daß auch in der Eilenriede früher mehrere der schönen, prächtig 
gefärbten Ramarien vorgekommen sind. Hier — wie an anderen Fundstellen ebenso — 
sind ihre Vorkommen jedoch seit längerer Zeit erloschen.
zu 60: Diese V  ■ g lieh der äußeren Merkmale eindeutig festgelegte Art fand in der älte
ren Literatur u c s  kieren Erwähnung. Dies beruht gewiß nicht nur auf Verwechslungen, 
sondern es ist zu vermuten, daß auch dieser Keulenpilz stark zurückgegangen ist.

zu 63: Thelephompalmata gilt heute als leicht abzugrenzender Pilz; im 19. Jahrhundert 
schlug man ihr nicht selten Funde anderer Thelephora-Arten zu, z. B. von Thelephora 
anthocephala (BULL.):FR. und T penicillata (PERS.):FR., die beide — als die Eilen
riede noch feuchter war — in der Eilenriede verbreitet gewesen sein dürften.

zu 68-69: insbesondere die Porlinge gehörten lange Zeit zu den nur wenig beachteten 
Pilzgruppen, so daß Fehlbestimmungen vielfach unterliefen. »Zunderschwamm« und 
»Feuerschwamm« waren Sammelbezeichnungen für nutzbare bzw. nicht zu nutzende 
Porlings-Pilze. Insofern ist die Artbestimmung nicht ganz sicher, obwohl eine relativ 
zuverlässige Diagnose der beiden Porlinge zu dieser Zeit z. B. mit LENZ (1862) mög
lich war.

zu 70: vgl. 1.3 (Zum Vorkommen von Trüffeln in der Eilenriede)
zu 71: Mit dem Namen »Geastrum hygrometricum« faßte man im 19. Jahrhundert gern 
alle seine Erdsternfunde zusammen. Es sind bisher fünf Erdsterne aus der Eilenriede 
bekannt geworden. Am einleuchtendsten wäre eine Verwechslung mit dem 
Halskrausen-Erdstern, Geastrum triplex JUNGH.
zu 75: Denkbar wäre jeder noch unreife, innen weiß gebliebene Stäubling.
zu 76: Außer Elaphomyces granulatus käme E. muricatus FR. oder eine andere nicht 
wohlschmeckende Trüffel in Frage; vgl. 1.3
zu 79: Lt. GUZMAN (1970) ist Scleroderma spadiceum PERS. als »nomen confusum« 
einzustufen, weil PERSOONsche Kollektionen von S. spadiceum mehrere Arten aus 
der Gattung Scleroderma beinhalten.



1.3 Zum Vorkommen von Trüffeln in der Eilenriede

Aus der Eilenriede waren bis dato vier Trüffelarten bekannt (WÖLDECKE 1982). 
Inzwischen konnte der Autor zwei Quellen aus dem 19. Jahrhundert entdecken, die 
schon zu dieser Zeit auf das Vorkommen von Trüffelarten in der Eilenriede aufmerk
sam machen. Es handelt sich zum einen um das bereits vorgestellte Manuskript von A. 
GRAEFF aus dem Jahre 1862 und zum anderen um eine Studie über die »Schwämme 
in der Umgegend Hannovers« aus dem Jahre 1848 von J. A. TUHTEN. Letztere enthält 
bedauerlicherweise nur wenige Verbreitungsangaben. Die eine davon bezieht sich 
jedoch direkt auf die Eilenriede.

GRAEFF (1862) meldet zwei Trüffelarten für die Eilenriede: 1. »Tuber cibarium« und
2. »Scleroderma cervinum«. Zur der ersten Art vermerkt er, daß sie eßbar sei und »sehr 
selten« vorkomme. Leider ist es heute nicht mehr eindeutig feststellbar, um welche 
Trüffel es sich bei der Angabe handelte. Denn wie KREMSER (1977) mitteilt, war 
Tuber cibarium damals in vielen Fällen ein Sammelbegriff für alle eßbaren trüffel
artigen Gewächse.

Doch weisen m. E. die folgenden Gründe daraufhin, daß um 1850 in der Eilenriede tat
sächlich Speisetrüffeln vorgekommen sind:

1. Das Manuskript GRAEFFs ist in Anbetracht seiner frühen Entstehungszeit ver
gleichsweise zuverlässig.

2. GRAEFF nennt noch eine weitere Trüffelart, nämlich Scleroderma cervinum, und 
beweist damit, daß er zwischen verschiedenen Typen von Trüffeln zu unterscheiden 
weiß.

3. Ferner führt GRAEFF eine Art auf, die früher recht häufig mit Trüffeln verwechselt 
wurde oder sogar als Trüffelersatz Verwendung fand, nämlich Scleroderma citrinum 
PERS.

KREMSER (1977) berichtet darüber, daß das Trüffelsammeln mit Beginn des vorigen 
Jahrhunderts in Deutschland und insbesondere in Niedersachsen zur ausgesprochenen 
Mode avancierte. Es handelte sich um ein gewinnträchtiges, florierendes Geschäft, 
welches viele Liebhaber fand. Allerdings kam es unter den verschiedenen Parteien 
schon bald zu Streitigkeiten um das Trüffelnutzungsrecht, die aber etwa mit dem Ersten 
Weltkriege ihr Ende fanden, da die Trüffelerträge stark zurückgegangen waren.

In Deutschland wurden in erster Linie die folgenden zwei Arten zu Speisezwecken 
gesammelt: Tuber aestivum VITT, und Choiromyces meandriformis VITT. Auch wenn 
beide Arten in unseren Breiten sicherlich kalkhaltige Böden bevorzugen, kommen sie 
dennoch ebenfalls an ärmeren Standorten vor. b

SZEMERE(1965; 145 u. 181) berichtet zum Habitat der Tuber aestivum: »bevorzugt den 
Humus der Kalkstein-Waldböden...Wächst aber auch im sandigen Waldboden« und 
vermerkt zu Choiromyces meandriformis: »im sandigen oder kalkreichen Boden«. Die 
Standortansprüche dieser Trüffelarten sind also den natürlichen Gegebenheiten der

h Neuere Funde beider Arten nach 1975 stammen aus Kalk-Buchenwäldern.



Eilenriede nicht riiametral entgegengesetzt. Zumal hier auch zahlreiche andere Pilze 
reicher Standorte nachgewiesen werden konnten.

TUHTEN (1848; äußert sich zu Lycoperdon tuber, folgendermaßen: »Die Eilenriede 
enthält viele Tr u Zeinplätze, und es wäre zu wünschen, daß dieselben, da sie vorzüglich 
als die delikatesten und theuersten Schwämme geschätzt werden, daselbst fleißig 
gesucht würden . Bei TUHTEN (1848) bleibt die Artzugehörigkeit der Angabe ebenso 
im Dunkeln. Wohl ist der Hauptteil der Merkmalsbeschreibung von Lycoperdon tuber 
vom Autor aus eigener Erfahrung heraus erarbeitet worden und scheinbar hat er hierfür 
nur eine Trüffelart und zwar Tuber aestivum vorliegen gehabt, aber dennoch ist es nicht 
sicher, ob die^e Beschreibung tatsächlich von einem Exemplar aus der Eilenriede 
herührt.

In Wirklichksü könnten damals in der Eilenriede auch ganz andere, ebenso eßbare 
Arten gefunden worden sein, z. B. die recht häufigen Melanogaster spp. und die noch 
gegen Ende des Zweiten Weltkrieges von PIRK (1949) hier sehr häufig gefundene Hyd- 
notrya tulasnd BERK. & BR., welche nach PIRK (1949) »der beste, mir überhaupt 
bekannte Gewürzpilz« ist. Dennoch möchte ich nicht ausschließen, daß Mitte des 
19. Jahrhunder ts eine der »klassischen« Trüffelarten die Eilenriede bewohnt hat, zumal 
Tuber aeslivw i im 19. Jahrhundert auch im Niedersächsischen wesentlich verbreiteter 
war (vgl. hierzu WÖLDECKE 1983).

2 . N a c h t r ä g e

2.1 Vorbemerkung

In seiner Zusammenstellung der seit etwa 1882 währenden Beobachtungen von elf 
Mykologen listet WÖLDECKE (1982) für das Kerngebiet der Eilenriede 965 Makro- 
myzeten auf. Für die Alte Bult werden zusätzlich 24 Pilzarten angegeben. Seit der Bear
beitung durch WÖLDECKE sind insgesamt 237 Großpilze zur Pilzflora der Eilenriede 
und ihrer Randbereiche neu dazugekommen (vgl. 2.2). Wie eine kritische Revision der 
Angaben zu Pilzvorkommen aus WÖLDECKE (1982) ergibt, müssen allerdings die 
Angaben zu 101 Pilzen als nicht genügend gesichert angesehen werden bzw. diese Arten 
stellen Synonyme zu bereits aufgeführten Arten dar (vgl. 2.3). In der Eilenriede und 
ihren Randbereichen sind also im Verlaufe ihrer langen Erforschung nicht weniger als 
mindestens 1125 Großpilze gefunden worden.

Für die Bundesrepublik Deutschland liegen bisher nur wenige Studien über Waldkom
plexe vergleichbarer Größe vor, die einigermaßen verläßliche Aussagen über den tat
sächlichen Pilzartenreichtum und über Veränderungen in der Pilzflora möglich werden 
lassen. Dafür ist nämlich sowohl das Vorhandensein historischer Quellen als auch eine 
Beobachtungstätigkeit erforderlich, die sich über viele Jahre, am besten jedoch Jahr
zehnte erstreckt hat (zahlreiche Schwierigkeiten bei der Erfassung von Pilzarten, z. B. 
das nur kurzfristige Auftreten von Fruchtkörpern bei nicht wenigen Pilzarten).

— Im Sachsenwald bei Hamburg z. B., mit 6000 ha das größte geschlossene Waldge
biet Schleswig-Holsteins, sind seit 1897 weit über 650 Pilzarten beobachtet worden 
(JAHN 1982).



— Im Lauerholz bei Lübeck wurden auf etwa 800 ha seit 1927 ca. 900 Pilzarten gefun
den (JAHN 1989).

— Im Kreuzberggebiet bei Völklingen (Saarland) registrierte DERBSCH (1987) 
zwischen 1950 und 1985 auf über 3.500 Begehungen 1.086 Pilzarten.

Alle genannten drei Arbeiten berichten über die Abnahme bzw. das Ausbleiben der 
Fruktifikation bestimmter Pilzarten (vgl. 3.1).

2.2 Nachtrag zur Liste der bisher in der Eilenriede nachgewiesenen Pilzarten

In der Nachtragsliste richtet sich die Nomenklatur für die Basidiomyceten vielfach nach 
KREISEL (1987), diejenige für dizAscomyceten nach verschiedenen neueren Arbeiten. 
Diese und die Literatur über die Definition und Abgrenzung der einzelnen Pilzarten 
sind in der Regel aus der Zusammenstellung in WÖLDECKE (1989) ersichtlich.

Gegenüber WÖLDECKE (1982) neu hinzugekommene Pilze sind halbfett ausgedruckt. 
In normaler Schrift blieben hingegen Funde von bereits mitgeteilten Arten. Sie wurden 
dann mit aufgenommen, wenn ein Nachweis durch den jeweiligen Beobachter in WÖL
DECKE (1982) noch nicht verzeichnet ist (Ausnahmen bei A. GRAEFF, W. PIRK). 
Der Nachtrag enthält Fundmitteilungen von folgenden Mykologen (die mitgeteilte 
Artenzahl ergänzend in Klammern):

F.G.T. BARTLING (2), H. EDDELBÜTTEL (3), J.F. EHRHART (4), C. ENGELKE 
(14), A. GRAEFF (8), G. HOYER (3 + 432 = 435), W. JÜLICH (1), H. KLEIN
DIENST (1), G. KLEINERT (93 + 104 = 197), W. PIRK (50), G. SCHLECHTE (1), 
W. THOMAS (3), J. A. TUHTEN (1) und K. & K. WÖLDECKE (319 + 348 = 667).

Abkürzungs-Verzeichnis

22 -  W. PIRK in FRANKENBERG (1943)
23 -  W. PIRK in LOHMEYER (1950)
24 — G. KLEINERT (unveröffentlichte Listen 1984 — 1987, teilweise auch Funde aus

früheren Jahren)
25 -  K. & K. WÖLDECKE (Begehungen 1982 -  1990)
26 -  W. PIRK in PIRK & TÜXEN (1957)

Angaben zu Fundstellen

B — Bischofshol LP1 — Lister Platz
BG — Bauerngraben LT — Lister Turm
BU — Alte Bult NH — Neues Haus
DT — Döhrener Turm PT — Pferde-Turm
HB — Heiligers Brunnen ST — Steuerndieb
HLP — Hermann-Löns-Park TG — Tiergarten (nur aus MTB 3624.2)
KP — Kant-Platz Z — Zoologischer Garten
KT — Kirchröder Turm
/ — zwischen 0 — in der Nähe



Angaben zur Ökologie 

Ac — Acer N — Nadelholz/baum
Ae — Aesculus hippocastanum Pc — Picea abies
Al — Ainus ghitinosa Pn — Pinus
as — Ast Po — Populus
Be — Betula Prav — Prunus avium
bl — Blatt Prp — Prunus padus
Ca — Carpinus betulus Qu — Quercus
Co — Corylus avellana sch — Schnitzel
Cr — Crataegus st — Stamm
Fa — Fagus sylvatica Sx — Salix
fr — Frucht Ti — Tilia
Fx — Fraxinus tr — Strunk
H - H o lz Ul — Ulmus
L — Laubholz/baum za — Zapfen
Lx — Larve () — in der Nähe des angeführten

Angaben zu Belegen 

E! — Exsikkat liegt vor F!

Baumes gefunden 

— Fotografie/Farbdia liegt vor

Beispiel: 22; Cabl, LT/Z, E! — für: von W. Pirk auf Carpinus betulus-Blättern 
zwischen Lister Turm und Zoologischem Garten gefunden (mit Exsikkat-Beleg)

MYXOMYCEIES

Arcyria nutans (BULL.) GREV. - 25: Fast, LT/Z 
Leocarpus fmgilis (DICKS.) ROST. - 23: 131 
Lycogala epiäendrum (L.)FR. - 24: (PT), F!
Stemonitis fusca ROTH - 25: H, (LT), E! (leg. KAIDERLING, det. FLATAU) 
Stemonitis herbatica PECK - 25: Fabl, (LT), E! (leg. KAIDERLING, det. FLATAU) 
S te m o n ito p s is  ty p h in a  (WIGG.) NANN. - BREMEK. - 25: LT/Z, E! (leg. KAIDER

LING, det. FLATAU)
Tubiferaferruginosa (BÄTSCH) J.F. GMELIN - 25: L

DEUTEROMYCETES

B isp o ra  m o n ilio id e s  CORDA - 25: Fatr 
I s  a r ia  fa r in o s a  FR. s.l. - 25: (Z), E!

ASCOMYCETES

A s c o d ic h a e n a  ru g o a  BUTIN - 25: Fast, (Z), KP/HB 
Ascotremella faginea (PECK) SEAV. - 24: Faas, PT/HB, F!
Bisporella pallescens (PERS.: S.F. GRAY) CARP. & KORF - 25: auf Bispora moni

lioides
Brunnipila fagicola (PHILL.) BARAL - 25: Fa - Cupulen



Bulgaria inquinans FR. - 23: 125, 131
C a lyc in a  a ln ie lla  (NYL.) BARAL - 25: Alza, (HB), E!
C a lyc in a  a m e n ti (BÄTSCH: FR.) ined. - 25: Sx - Kätzchen, HLP, E!
C a p ito tr ic h a  fa g is e d a  BARAL ined. - 25: Fa - Cupulen
C h a e to sp h a e re lla  p h a e o s tr o m a  (DUR. & MONT.) MÜLL. & BOOTH - 25: Las 
Chaetosphaeria myriocarpa (FR.) BOOTF1 - 25: Fa, (Z), E!
C ib o ria  a ln i (ROSTRUP) BUCHW. - 25: weibliche Al-Kätzchen, (HB), (ST), E! 
aborta co n fo rm a ta  (P. KARST.) SVR. - 25: Albl, (HB), E!
Clavicepspurpurea (FR.) TUL. s.l. - 25: LT/Z: /4sc«s-Stadium, E!
Colpoma quercinum (PERS.) WALLR. - 25: Quas 
C reo p u s g e la tin o su s  (TODE: FR.) LINK - 25: Z/ST, E!
C u cu rb ita r ia  e lo n g a ta  (FR.) GREV. - 25: Robinia pseudacia-Ast 
Cudoniella acicularis (BULL.: FR.) SCHROET. - 25: LT/Z, E!
C u d o n ie lla  te n u isp o ra  (CKE. & MASS.) DENN. - 25: Lst (morsch), (LPl). E! 
C ya th icu la  c o ro n a ta  (BULL.) DE NOT. ap. KARST. - 25: NH/Z, E!
C y a th icu la  c y a th o id ea  (BULL.) DE THUEMEN s.l. - 25
Daldinia concéntrica (BOLT.: FR.) CES. & DE NOT. s.l. - 24 & 25: Faas, (NH), F !, E!
D ia p o r th e  le ip h e m ia  (FR.) SACC. - 25: Quas
D ia try p e  b u lla ta  (HOFFM. : FR.) FR. - 25: Sxas, HLP
Diatrype disciformis (HOFFM.: FR.) FR. - 24: Faas
D ia try p e  f la v o v ir e n s  (PERS.: FR.) FR. - 25: Faas etc., LT/ST, (Z), E!
Diatrypella favacea (FR.) SACC. - 25: Beas
Dumontinia tuberosa (BULL.: MÉR.) KOHN - 24: (NH), F!
E u ty p a  m a u ra  (FR.: FR.) FUCK. - 25: Acas, KT/HB 
E u ty p a  sp in o sa  (PERS.: FR.) TUL & C. TUL. - 25: Fatr, (DT), (LT), E! 
H e lm in th o sp h a e r ia  c la va r ia ru m  (TUL.) FUCK. - 25: auf Clavulina coralloides, 

KT/B, E!
Helvella elástica BULL. - 25: LT/Z, E!
H e lv e lla  e p h ip p iu m  LÉV. - 25: Z/LT
Hevella lacunosa AFZ. - 25: u. a. DT: (Fa, Qu), E!
Hevella macropus (PERS.) P. KARST. - EDDELBÜTTEL (1911): No.30, S. 15 (1826); 

Dr. G. SCHLECHTE
Hymenoscyphus epiphyllus (PERS.: FR.) REHM ap. KAUFM. s.l. - 25: Las, (Z), E! 
H y m en o sc yp h u s  fa g in e u s  (PERS.: FR.) DENN. - 25: Facupulen, LP1/NH, E! 
H y m e n o sc y p h u s  f r u c tig e n u s  (BULL.: FR.) S.F. GRAY vor, c a r p in i (BÄTSCH) 

HENGSTMENGEL - 25: Cafr, (Z), E!
H .f. var. co ry li (FEUILL.) HENGSTMENGEL - 25: Cofr, E!
H y m e n o sc y p h u s  im b e rb is  (BULL.: FR.) DENN. - 25: Las, (HB), E! 
H y m e n o sc y p h u s  ro k e b ye n s is  (SVR.) MATHEIS - 25: Facupulen, LT/Z, NH/Z, E! 
Hymenoscyphus serotinus (PERS.: FR.) PHILL. - 25: Faas
Hypocrea lactea (FR.: FR.) FR. - C. ENGELKE, Flora Hanoverana, »Hannover. 

Eilenriede/auf der Erde unter Fagus/Sept. 1907« (als Hypocrea citrina), Exsikkat 
im Herbarium BREM (teste Wöldecke)

H y p o c re a  p u lv in a ta  FUCK. - 25: Piptoporus betulinus, LT/ST, E!
Hypomyces aurantius (PERS.: FR.) TUL. - 25: Trametes versicolor, (NH), E! 
Hypoxylonfragiforme (PERS.: FR.) KICKX - 24: Faas & Fast



Hypoxylon howeicnum PECK - 25: Quas
Lachnellula occidentalis (HAHN & AYERS) DHARNE - 25: Lxas
Lanzia luteovirecens (ROB.) DUMONT & KORF - 25: Ac-Blattstiele, NH/Z, E!
Lanziapetiolormn (ROB.) ined. - 25: Fabl, NH/Z, E!
Lasiosphaeria so rmoides (HOFFM.: FR.) CES. & DE NOT. - 25: Tist, KT/HB 
Leotia lubrica PF.RS. - 23: 136
Melanommapuh nyrius (PERS.: FR.) FUCK. -25: Faas, Fast, Alas, (Z), KT/HB, etc. 
Microsphaera vihitoides GRIFFON & MAUBLANC - 25: Qubl 
Mitrulapaluäo ü FR. - 23: 136
Moniliniajoknsomi (ELLIS & EVERH.) HONEY - 25: Süd-Ufer Maschsee: Crfr, E! 
Morchella escuknta (L.) PERS. - 24: (LT), F!
Nectria coccinca (PERS.: FR.) FR. - 25: Fa 
Nectriapeziza ' ÖDE: FR.) FR. - 25: u.a.TG.: Aest 
Nitschkia greidim(REHM in STARB.) NANNF. - 25: L, E!
Onygena corvina ALB. & SCHW. - 25: (LP1), E!
Orbilia xantkovigma - C. ENGELKE, Flora Hanoverana, »Hannover/ auf faulem 

Nadelholz Octob 1908« (als Orbilia coccinella), Exsikkat im Herbarium BREM 
(det. Wcidecke); 10: 27

Peziza arverncmis BOUD. - 24 LT/Z, F!; 25: Fabl, NH/Z, E!
Peziza badioccafusa KORF - 24 & 25: (HB), F!/E!
Peziza saniosii CHRAD. - 25: DT: (Fa, Qu), zwischen Moos, E!
Poronia punaaia (L.: FR.) FR. - EHRHART (1789): 131 (Angabe für Hannover); 

F.G.T. BARTLING: »Hannover« (um 1850/als Sphaeria Poronia), Exsikkat im 
Herbarii z BREM (teste Wöldecke)

Rhizina undulam FR. - 23: 125
Rhytisma acennum (PERS.: ST. - AM.) FR. - 25: Acbl, Z/ST, E!
Stigmatea rohertiani (FR.) FR. - 25: auf Geranium robertianum - Bl 
Trichoglossum hirsutum (PERS.: FR.) BOUD. s.l. - 23: 118, 136 
Trichopezizjdia nidulus (FR.) RAITV. - 25: Polygonatum multiflorum, LT/ST 
Trochila ilicina (NEES: FR.) GREEHALGH & MORGAN - JONES - 25: Ilex aquifo- 

lium - Bl
Tuber aestivum VITT. - mögliche Nachweise durch TUHTEN (1848), GRAEFF 

(1862); s. 1.3
Xylaria oxycanthae TUL. - 25: Süd-Ufer Maschsee: Crfr, E!

BASIDIOMYCETES: APHYLLOPHORALES, HETEROBASIDIOMYCETES
A n tro d ie lla  s e m isu p in a  (BERK. & CURT.) RYV. & JOHANSEN - 25: Fa, Sx, Z/LT, E ! 
Athelia epiphylla PERS. s.l. - 9: 8 10. Qu. (Hypochnus centrifugus) 25: Ae, Fa, Qu 
B je rk a n d e ra  f u m o s a  (PERS.: FR.) KARST. - 25: Al, Sx, LP1/NH, HLP, E! 
B o try o b a s id iu m  b o try o su m  (BRES.) J. ERIKSS. - 25: Pnst, LT/ST, E! 
B o try o b a s id iu m  su b c o ro n a tu m  (HOHN. & LITSCH.) DONK - 25: Lst, LT/ST, E! 
B rev ic e llic iu m  o liv a sc e n s  (BRES.) LARSSON & HJORTSTAM - 25: Las, (HB), E! 
B u lb illo m y c e s  fa r in o s u s  (BRES.) JÜLICH - 25: Fxas, (HB), E! (Anamorph) 
Calocera glossoides (PERS.: FR.) FR. - 25: Alt-Qust in TG, E!
Calocera viscosa (PERS.: FR.) FR. - 24: Pc, (Vogelschutzgeholz)
C a n th a re llu s  c ib a r iu s  FR. var. p a U id u s  R. SCHULZ - 25: DT: (Alt-Fa), E!



Cantharellus tubaeformis (BULL.) : FR. - GRAEFF (1862); C. ENGELKE, 
»Eilenriede-Hannover/3.X.1907« (als Cantharellus cinereus), Exsikkat im Herba
rium BREM (det. Wöldecke)

C e n p o r ia p u r p u r e a  (FR.) DONK - 25: Alt-Fatr, (B), E!
Cerocorticium confluens (FR.: FR.) JÜLICH & STALPERS - 25: Faas, Quas, Alas, 

Pravas, E!
C e ro co r tic iu m  m o la re  (CHAILL.: FR.) JÜLICH & STALPERS - 25: Qu, Ca, LT/Z, 

DT, E!
C e rre n a  u n ic o lo r  (BULL.: FR.) MURR. - 25: Acst, (Z), E!
C in e reo m y ce s  lin d b la d ii (BERK.) JÜLICH - 25: Lst, Nst, LT/Z, E!
C la va ria  a rg illa c e a  PERS.: FR. - möglicher Nachweis durch GRAEFF (1862)
Clavulina amethystina (BULL.: FR.) DONK - 23: 136
Clavulina coralloides (L.) SCHROET. var. coralloides - C. ENGELKE, »Eilenriede 

bei Hannover/ 16.VIII.1906/ Auf Erde unter Fagus« (als Clavaria cristata), Exsik
kat im Herbarium BREM (teste Wöldecke); 25: (Fa), (KT), (DT), E!

Clavulina rugosa (BULL.: FR.) SCHROET. - C. ENGELKE, »Eilenriede bei Hanno
ver/ September 1906/ unter Fagus« (als Clavaria rugosa), Exsikkat im Herbarium 
BREM (teste Wöldecke)

Coltricia perennis (L.) MURR. - EDDELBÜTTEL (1911): No. 185, S. 37 (1828); 
GRAEFF (1862)

C o n io p h o ra  a r id a  (FR.) P. KARST. - 25: Quas, (Z), E!
Coniophoraputeana (SCHUM.: FR.) KARST. - 25: Lst
D a c ry o b a s id iu m  c o p ro p h ilu m  (WAKEF.) JÜLICH - JÜLICH (1972): 69 (30. 8. 1967 

det. W. JÜLICH)
Daedaleopsis confragosa (BOLT.: FR.) SCHROET. - 24
D o n k io p o r ia  e x p a n sa  (DESM.) KOTL. & POUZ. - 25: dicht außerhalb: Alte Döhre- 

ner Straße, durchfeuchtetes Haustreppenholz, E!/F! (leg. A. SCHOPPE)
E x id ia  tru n c a ta  FR. ss. JÜLICH - 12: 20; 25: Quas, Cost, Tist, LT/Z, KT/HB, E!
Ganoderma lucidum (CURT.: FR.) KARST. - 25: dicht außerhalb, auf Prunus persica, 

E! (leg. DÖRFER)
Ganoderma resinaceum BOUD. in PAT. - 25: Alt-Fast, am Fuß lebender Bäume, LT/Z, 

(B), E!
G lo e o c y s tid ie llu m p o ro su m  (BERK. & CURT. in BERK. & BR.) DONK - 25: Faas, 

(Z), (HB), E!
G ra n d in ia  q u e rc in a  (FR.) JÜLICH - 25: Quas
H y p h o d e r m a p a ll id u m  (BRES.) DONK - 25: Pnst (entrindet), LT/ST, E!
H y p h o d e rm a  se tig e ru m  (FR.) DONK - 25: Quas, Prpst, LT/ST, KT/HB, E!
In o n o tu s  d ry a d e u s  (PERS.: FR.) MURR. - 24: Qust, NH/Z, HLP, F!
Inonotus obliquus (PERS.: FR.) PIL. - 25: Best (Chlamydosporenform), LT/Z
Laxitextum bicolor (PERS.: FR.) LENTZ - 24, F!
L yo m yce s  sa m b u c i (PERS.: FR.) P. KARST. - 25: Sambucus nigra, LT/Z, E!
Macrotyphula fistulosa (HOLMSKJ.: FR.) R.H. PETERSEN - C. ENGELKE, »Eilenriede 

bei Hannover/Oktober 1902/ auf Rhamnus-Aestchen« (als Clavaria fistulosa), 
Exsikkat im Herbarium BREM (teste Wöldecke), vgl. auch GRAUWINKEL (1987)

Meruliopsis corium (FR.) GINNS - 25: Faas, KT/HB
M e ru lio p s is  ta x ic o la  (PERS.) BOND, in PARM. - 25: Pnas, LT/ST, E!



Merulius tremellosus SCHRAD.: FR. - 24, F!
Peniophora cinberea (PERS.: FR.) CKE. - 25: Faas, Alas, Tias, LT/Z, KT/HB, etc., E! 
Peniophora incamata (PERS.: FR.) KARST. - 25: Cast, Fast, Tist, Prpas, LT/Z, (KP), E! 
P e n io p h o r a  laeta (FR.) DONK - 25: Caas, E!
P e n io p h o r a  lim ita ta  (CHAILL.: FR.) CKE. - 25: Fxas, (HB), E!
Peniophora quercina (PERS.: FR.) CKE. - 25: Faas, Quas, E!
P e n io p h o r a  ru fo m a rg in a ta  (PERS.) LITSCH. in KEISSLER - 25: Tias, Tist, KT/B 
Phaeolus schweinitzii (FR.) PAT. - 24
P h a n e r o c h a e te  f i la m e n to s a  (BERK. & CURT.) BURDSALL - 6: 104 8. Be, Fa; lt. 

BURDSALL (1985), S. 78, »West Germany, Hannover, C. ENGELKE, on conifer, 
June 7, 1908, u tP  radiata (BPI).; 25: Cast, Fast, (LP1), E!

Phanerochaete gigantea (FR.: FR.) RATTAN - C. ENGELKE, »Eilenriede bei Hanno
ver/ 8.IX. 1908/ Auf Strünken von Pinus silvestris« (als Peniophora gigantea), 
Exsikkat im Herbarium BREM (teste Wöldecke); 25: Pnst, LT/ST, E! 

P h a n e r o c h a e te  sa n g u in e a  (FR.) POUZ. - 25: (DT)
P h a n e r o c h a e te  so rd id a  (KARST.) J. ERIKSS. & RYV. - 25: Quas, Z, TG, E! 
P h a n e r o c h a e te  tu b e rc u la ta  (KARST.) PARM. - 25: Faas, Fxas, (HB), E! 
P h a n e r o c h a e te  v e lu tin a  (DC: FR.) KARST. - 25: Fa, E!
Phellinus ferruginosus (SCHRAD. in J.F. GMELIN) FR. - 25: L 
Phellinus igniarius (L.) QUEL. - 25: Sxst, HLP 
Phlebia radiata FR. - 24, F!
Polypoms ciliatus FR.: FR. - 24: LP1/NH, F!
P o s tia  b a lsa m e a  (PECK) JÜLICH - 25: Lxst-Basis (lebender Baum), LT/ST, E! 
Postia caesia (SCHRAD.: FR.) KARST. - 24; 25 
P o s tia  te p h ro le u c a  (FR.) JÜLICH - 25: Lst, LT/ST, E!
R a m a r ia  e u m o rp h a  (KARST.) CORNER s.l. - C. ENGELKE, »Eilenriede bei Hanno

ver/ August 1904/ unter Fagus-Stämmen« (als Clavaria spinulosa), Exsikkat im 
Herbarium BREM (det. Wöldecke)

R a m a r ia  fa g e to r u m  MAAS GEEST, ex SCHILD - G. HOYER (vor 1969)
Ramaria stricta (PERS.: FR.) QUEL. s.l. - 23: 136; 24: PT/HB, F!; 25: (ST), E! 
R a m a n o p s is  c o m ic u la ta  (SCHAEFE: FR.) R.H. PETERSEN - GRAEFF (1862) 
R a m a r io p s is  h e lv e o la  (PERS.: FR.) R.H. PETERSEN - 25: BU, E! (1978) 
Resinicum bicolor (ALB. & SCHW: FR.) PARM. - 25: Pn 
S a rc o d o n  im b r ic a tu s  (L.) KARST. - EHRHART (1789): 131 (Angabe für Hannover) 
S c h izo p o ra  f ia v ip o r a  (CKE.) RYV. - 25: Qu, Fa, LT/Z etc.: häufig!, E!
Sebacina incrustans (PERS.: FR.) TUL. - 25: auf Moos, (DT)
S is to tr e m a s tru m  n iv e o c re m e u m  (HÖHN. & LITSCH.) J. ERIKSS. - 25: Las, TG, E!

(teste Dr. H. GROSSE-BRAUCKMANN)
S te c c h e r in u m  b o u rd o tii SALIBA & DAVID - 25: Fa, Alas, LT/Z, (NH), HB, E! 
Steccherinumfimbriatum (PERS.: FR.) J. ERIKSS. - 25: Fx, (HB)
Stereum rugosum PERS.: FR. - 24, F!
Stereum subtomentosum POUZ. - 24: NH/Z, F!
T h e le p h o ra  ca ryo p h y llea  (SCHAEFE): FR. - 25: Randbereich, E!



Thelephora terrestris EHRH. & WILLD.: FR. - F.G.T. BARTLING: Hannover, in der 
Eilenriede auf dem Boden, 1. Sept. 1856 (als Thelephora laciniata), Exsikkat im 
Herbarium GOET (teste Wöldecke), vgl. EDDELBÜTTEL (1911), No. 97, S. 24; 
GRAEFF (1862); 25: LT/ST

Trechispora cohaerens (SCHW.) JÜLICH & STALPERS - 25: Pnas, E!
Trechispora mollusca (PERS.: FR.) LIBERTA - 25: Qust, LT/ST, E!
Tremella mesenterica RETZ.: FR. - 25: Las
Tremiscus helvelloides (DC.: PERS.) DONK - 26: Tabelle, Fatr
Trichaptum abietinum (PERS. in J.F. GMELIN: FR.) RYV. - 25: Pnas, Pnst, E!

BASIDIOMYCETES: AGARICALES, BOLETÄLES, RUSSULALES

Agaricus arvensis SCHAEFF. - 25 : BU, B/DT, E!
Agaricus augustus FR. - 24: LT/Z, F!
Agaricus bisporus (LGE.) IMBACH - 25: Randbereich, Vorgarten, E!
A g a r ic u s  b o h u s ii BON - 24 & 25 (inv. G. KLEINERT): dicht außerhalb, am Südwest- 

Ufer des Maschsees an Populus hybrida-Stammbasis, F!/E!
A g a r ic u s  cu p re o b ru n n e u s  (J. SCHFF. & STEER) M 0LL. - 25: BU, E!
Agaricus essettei BON - 24: Z/PT, LP1/NH, (ST), PT/B 
Agaricus lanipes (M0LL. & J. SCHFF.) SING. - 23: 125 (unsicher)
A g a r ic u s p h a e o le p id o tu s  (M0LL.) M0LL. - 25: (DT), E!/F!
A g a r ic u s  se m o tu s  FR. - 25: (Fa), (Ca), E!
Agaricus silvaticus SCHAEFF. s.l. - 23: 125, 131; 24: LP1/NH, F!
Agaricus vaporarius (VITT.) MOS. - 25: NH/Z, E!
A g ro c y b e  a rv a lis  (FR.) HEIM & ROMAGN. - 25: Sch, (B), E!
Agrocybe dura (BOLT.) SING. - 25: Sch, E!
Agrocybe erebia (FR.) KÜHN, in SING. - 24: (PT), F!
Agrocybepediades (FR.) FAY. - 25: u. a. BU, E!
Agrocybe praecox (PERS.: FR.) FAY. - 24: (ST), F!; 25: LT/ST, (Z), E!
A g ro c y b e  p u ta m in u m  (MRE.) SING. - 25: LT/Z, E!
Amanita excelsa (FR.) BERTILLON - 24: PT/HB, F !; 25
Amanita fulva SING. - 25
A m a n ita  m a ir e i FOLEY - 25: (Qu), TG, E!
Amanitapantherina (DC.: FR.) KROMBH. - 25: (Fa), (DT), (KT), E!
A r m illa r ia  m e lle a  (VAHL: FR.) KUMM. - 24: F! (s.l.); 25: Fatr, NH/Z, E! (ss .s tr .)  
Boletus calopus FR. - 23: 136
Boletus erythropus (FR.: FR.) KRBH. - 24: PT/HB, F!
B o le tu s  im p o litu s  FR. - W. THOMAS: (Qu), HLP
Boletus luridus SCHAEFF.: FR. - 24: (Fa), LP1/Z, F!; 25: (Fa), (Ti), (KT), (DT), E! 
Boletuspulverulentus OPAT. - 25: (Qu), (ST), E!
B o le tu s  ra d ic a n s  PERS.: FR. - 25: (Fa, Ca), LP1/NH, E!
Boletus reticulatus SCHAEFF. - 24: F!; 25: (Fa), u. a. (DT), E!
C a lo cyb e  c a m e a  (BULL.: FR.) DONK - 25: BU, E!
C a ly p te lla  c a p u la  (HOLMSKJ.: FR.) QUEL. - 25: auf Urtica dioica, LP1/Z (weiß und gelb) 
Camarophylluspratensis (PERS.: FR.) KUMM. - 25: BU, E! (1978)
Camarophyllus virgineus (WULF.: FR.) KUMM. - 25: BU, E! (1978)
C a n th a re llu la  u m b o n a ta  (J.F. GMELIN: FR.) SING. - 23: 131



C lito c y b e  a g re s tis  HARM AJA - 25: BU 
C lito c y b e  a m a r e s a m s  HARMAJA - 25: BU, E!
C lito c y b e  co s ta ia  KÜHN & ROMAGN. - 25: (Fa), NH/Z, (LP1), E!
C lito c y b e  tig n a n iis  (PERS.: FR.) KARST. - 25: Fa, Ca, NH/Z, (Z), E!
Clitocybe phaeanhhalma (PERS.) KUYP. - 24: (Z), PT, F!
Clitocybe phyllophiia (FR.) KUMM. s.l. - 24, F! *
Clitopilusprunuiu:, (SCOP: FR.) KUMM. - 24: F!; 25: (Fa), (DT), (B), E!
Collybia cirrhata (PERS.: FR.) KUMM. - 25
Collybia confluens (PERS.: FR.) KUMM. - 24: PT/HB, F!
Collybia dryovinia (BULL.: FR.) KUMM. s.l. - 23: 125, 131, 136; 24: F!
C. d . van  f u n ic u la n s  (FR.) KARST. - 24: F!; 25: Z/KT etc. E!
Collybia hariolonmi (DC.: FR.) QUEL. - 24: PT/HB, F!
Collybia macula i a ( ALB. & SCHW.: FR.) KUMM. - 24: (HB)
C o lly b ia  marasmioides (BRITZ.) BRESKY. & STANGL - 25: Be, LT/Z, (B), E! 
Collybiaperonata (BOLT.: FR.) KUMM. - 24 
C o n o c y b e  a p o ro s  KITS VAN WAVEREN - 25: NH/Z, E!
C o n o c y b e  app erx d icu la ta  LGE. & KÜHN, ex WATL. - 25: LP1/NH, E!
Conocybe arrhenn (FR.) KITS VAN WAVEREN s.l. - 25: NH/Z, E!
C o n o c y b e  b ru n n e a  (LGE. & KÜHN, ex) WATL. - 25: LP1/NH, E!
C o n o c y b e  d u m e to ru m  (VEL.) SVR. - 25: cf. - Fund, E!
C o n o c y b e  p l k a t d l a  (PECK) KÜHN. - 25: Z: Urwaldhaus, E!
C o p r in u s  a u r ic  o m u s  PAT. - 25: (NH), TG, E!
C o p r in u s  c o r tin a iu s  J. LGE. s.l. - 25: (Z), E!
Coprinus domesdcus (BOLT.: FR.) S.F. GRAY s.l. - 24; 25 (s.str.), E!
C o p r in u s  e c h m o sp o ru s  BULLER - 25: Fatr, B/DT, E!
C o p r in u s  f l o c a d o s u s  (DC.) FR. - 25: Sch, LP1/NH, E!
Coprinus impatiens (FR.) QUEL. - 25: NH/Z, E!
C o p r in u s  kuehneri ULJE & BAS - 25: LP1/NH, E!
Coprinus lagopus (FR.) FR. - 24 
C o p r in u s  le io c e p h a lu s  P.D. ORTON - 25: E!
C o p r in u s  radians (DESM.: FR.) FR. - 25: NH/Z, E!
C o p r in u s  s ilv a tic u s  PECK - 25: LP1/Z, E!
C o p r in u s  tru n c o ru m  (SCOP.) FR. ss. ROMAGN. - 25: Sch, E!
C o p r in u s  x a n th o th r ix  ROMAGN. - 25: LP1/NH, E!
C o r tin a r iu s  a m o e n o le n s  R. HRY. ex ORTON - G. HOYER 
C o r tin a r iu s  d e c ip ie n s  (PERS.: FR.) FR. - 25: (Qu), (Fa), (DT), E!
Cortinarius erythrinus FR. - 25: (Qu), E!
C o r tin a r iu s  h in n u le u s  (SOW.) FR. - 23: 131; 24: Z/ST, F!; 25: (Fa), (KT), E! 
Cortinarius ochroleucus (SCHAEFF: FR.) FR. s.l. - 25: (Fa), (KT), E!
C o r tin a r iu s  sa n io su s  (FR.) FR. - 23: 131; 25: (Fa), (DT), E!
C o r tin a r iu s  sc h a e ffe r i BRES. - 24: (Fa), PT/HB, F!
Cortinarius sanguineus (WULF.: FR.)FR. -23:109,131 (fälschlicherweise als Dermo- 

cybe semisanguinea)
C o r tin a r iu s  v io la c e u s  (L.) S.F. GRAY em. MOS. - möglicher Nachweis durch EHR

HART (1789): 131 (Angabe für Hannover)
C o r tin a r iu s  vu lp in u s  (V E L .)  H R Y. - 2 5 : (Fa), (K T ), E !



Crepidotus variabilis (PERS.: FR.) KUMM. - 24; 25: Faas, (Z), E!
C rin ip e llis  s tip ita r ia  (FR.) PAT. - 25: (Z), E!
Cystolepiota seminuda (LASCH) M. BON - 25: Wegrand, LP1/Z, E!
D e lic a tu la  in te g re lla  (PERS.: FR.) FAY - 25: LP1/NH (feuchte Grabenböschung zw. 

Moos), E!
Entoloma conferendum (BRITZ.) NOORD. - 25: KT/B 
Entoloma hebes (ROMAGN.) TRIMBACH - 25: (Fa), (KT), E!
E n to lo m a  ju n c in u m  (KÜHN. & ROMAGN.) NOORD. - 25: (Z), (KT), E! 
E n to lo m a p la c id u m  (FR.: FR.)& NOORD. - 26: Tabelle, Fatr 
E n to lo m a p le o p o d iu m  (BULL, ex DC.: FR.) NOORD. - 25: NH/Z, E!
Entoloma saepium (NOULL. & DASS.) RICHON & ROZE - 24: (ST), F!
Entoloma sericeum (BULL.) QUEL. - 25: BU
E n to lo m a s o r d id u lu m  (KÜHN. & ROMAGN.) P.D. ORTON - 25: LT/Z/NH (Wegrän

der, häufig), E!
Flammulaster carpophilus (FR.) EARLE - 25: LP1/Z, B/KT, E!
F la m m u la s te r g ra n u lo s u s  (J. LGE.) WATL. - 25: (Cr), (DT), E!
F la m m u la s te r  m u r ic a tu s  (FR.: FR.) WATL. - 25: Ltr, (KT), E!
F la m m u la s te r  f e n n a e  BAS - 25: HLP, E! (leg. W. THOMAS)
G a le r in a  h yp n o ru m  (SCHRANK: FR.) KÜHN. - 25 
Galerina laevis (PERS.) SING. - 25: BU
G e rro n e m a  m a rc h a n tia e  SING. & CLC. - 25: Marchantía polymorpha, LP1/NH, E! 
G yro d o n  liv id u s  (BULL.: FR.) SACC. - 25: (Al), HLP, E! (leg. W. THOMAS) 
G yro p o ru s  c a s ta n e u s  (BULL.: FR.) QUEL. - W. THOMAS: (HB); 25: (Fa, Qu), DT/B, E! 
Hebeloma pallidoluctuosum GRÖGER & ZSCHIESCHANG - 24 
Hebeloma mesophaeum (PERS.) QUEL. - 25 
Hebeloma radicosum (BULL.: FR.) RICK. - 24: F! (1977)
H y d ro p u s  sc a b r ip e s  (MURR.) SING. - 26: Tabelle, Fatr 
Hydropus subalpinus (HÖHN.) SING. - 24: Z/ST, F!
Hygrocybe cónica (SCHAEFE: FR.) KUMM. - 25: BU, E! (1978)
H y g ro cy b e  p e r s is te n s  (BRITZ.) SING. - 25: BU 
Hygrophorus discoxanthus FR. - 23: 136
Hygrophorus eburneus (BULL.: FR.) FR. ss. BRESKY. - 25: (Fa), (KT), E! 
Hygrophorus russula (SCHAEFF.: FR.) QUÉL. - 23: 136
H y p h o lo m a  su b e r ic a e u m  (FR.) KÜHN. - 25: Treibselzone eines ausgetrockneten Gra

benbetts, LP1/Z, E!
In o cy b e  a d a e q u a ta  (BRITZ.) SACC. - 25: LT/Z, (DT), E!
In o cy b e  a m e th y s tin a  KUYP. - 25: cf.-Fund, Z/ST, E!
Inocybe asterospora QUÉL. - 23: 131 
Inocybe cookei BRES. - 25: LT/Z, E!
In o cy b e  co ry d a lin a  QUEL. - G. HOYER
In o cy b e  c ryp to c ys tis  STUNTZ - Prof. KLEINDIENST
Inocybe curvipes KARST. - 25: LT/ST, E!
In o cy b e  d u lc a m a ra  (ALB. & SCHW.: PERS.) KUMM. - 25: u. a. (Fa), LT/ST, (DT), E! 
Inocybe erubescens BLYTT - 24: HB/B, F!; 25: B/DT, (DT), E!
In o cy b e  f lo c c u lo s a  (BERK.) SACC. - 25: (Qu), (DT), E!
In o cy b e  f u s c id u la  VEL. - 25
Inocybe geophylla (FR.: FR.) KUMM. - 23: 131



I n o c y b e  g la b ro d isc a  ORTON - 25: (Z), E!
I n o c y b e  g o d e y i GILL. - 25: (Fa), (Fa, Ca), B/DT, (DT), E!
I n o c y b e  h a e m a c ta  (BERK. & CKE.) SACC. - 24 & 25: Süd-Ufer Maschsee, (Co), E !, F ! 
I n o c y b e  h ir te lla  BRES. - 25: LP1/Z, (KT), E!
I n o c y b e  la n g e i HEIM - 25: (Qu), E!
I n o c y b e  m ix til is  (BRITZ.) SACC. - 24: F!
I n o c y b e  n a p ip e s  LGE. - 25: LT/Z, E!
I n o c y b e  n itid iu sc u la  (BRITZ.) SACC. - 25: (Be), (Qu), (Ca), (Z), (DT), E!
I n o c y b e  o b sc u ro b a d ia  (J. FAVRE) GRUND & STUNTZ - 25: (Fa), (KT), E!
I n o c y b e  p e la rg o n iu m  KÜHN. - 25
I n o c y b e p e t ig in o s a  (FR.) Gill.- 25: (Fa), (KT), KT/B, E!
Inocybephaeocomis (PERS.) KUYP. var. phaeocomis - 25: (Qu), TG, E!
I n o c y b e  p u s io  KARST. - 25: E!
Inocybe rimo so (BULL.: FR.) KUMM. - 24: (PT), F!
In o c y b e  sp le n d e n s  HEIM - 25: (Qu, Ca), (DT), E!
Lacearía ameihystea (BULL.) MURR. - 24 
Lacearía lacéala (SCOP: FR.) BERK. & BR. - 24 
L a c e a r ía  tortilis (BOLT.) CKE. - 25: (Qu), (DT), E!
Lacrymaria ¡arrymabunda (BULL.: FR.) PAT. - 24: Z/ST, F!
Lactarius blennius (FR.) FR. - 24: (Z)
Lactarius circellatus FR. ss. NEUH. - 23: 131; 25: (Ca), NH/Z, E!
L a c ta r iu s  d e lic io su s  (L.) S.F.GRAY - 23: 125
Lactarius ichoratus (BATSCH) FR. - 23: 136 (alsL. mitissimus)
L a c ta r iu s  o b sc u ra tu s  (LASCH: FR.) FR. - 25: (Al), (HB), E!
L a c ta r iu s p a l l id u s  (PERS.: FR.) FR. - 23: 136
L a c ta r iu s p y r o g a lu s (BULL.: FR.)FR. ss. NEUH. -25: Süd-UferMaschsee, (Co), E! 
Lactarius quietus (FR.) FR. - 24: (PT), F!
Lactarius subdulcis (BULL.: FR.) S.F. GRAY - 24: (PT), F!
Lactarius torminosus (SCHAEFF: FR.) S.F. GRAY - 23: 125 
L a c ta r iu s  vo lem u s  (FR.) FR. - GRAEFF (1862)
Leccinum nigrescens (RICHON & ROZE) SING. - 25: (Qu), TG, E!
L e p io ta  c itro p h y lla  (BERK. & BR.) SACC. - 25: Z (Urwaldhaus), E!
Lepiota cristata (BOLT.: FR.) KUMM. - 24
L e p io ta  e c h in e lla  QUÉL. & BERNARD s.l. - 25: (Fa), (KT), E!
L e p io ta  a ff. f e l in a  (PERS.) KARST. - 25: Z/LT, E!
L e p io ta  ru b e lla  BRES. (=L. bettinae DÖRFELT) - 25: Z (Urwaldhaus), E!
L e p io ta  su b a lb a  KÜHN. & ORTON - 25: (Fa, Ac, Ca, Fx), NH/Z, KT/B, E!
Lepista flaccida (SOW.: FR.) PAT. - 24 
Lepistapersonata (FR.: FR.) CKE. - 25: BU, E!
Lepista sórdida (SCHUM.: FR.) SING. - 24: (Z), F!; 25: BU, E!
L e u c o c o p r in u s  b irn b a u m ii (CORDA) SING. - 25: Z (Urwaldhaus), E! 
L e u c o c o p r in u s  c e p is t ip e s  (SOW.: FR.) PAT. - 25: Z (Urwaldhaus), E! 
L e u c o c o p r in u s  d e n u d a tu s  (RBH.) SING. - 25: Z (Urwaldhaus), E!
L e u c o c o p r in u s  l i la c in o g ra n u lo su s  (P. HENN.) LOQQ. - 25: cf.-Fund, Z (Urwald

haus), E!
Lyophyllum fumosum (PERS.: FR.) ORTON s.l. - 24: F!



L yo p h y llu m  u lm a riu m  (BULL.: FR.) KÜHN. - 25: dicht außerhalb. Ulst, E! 
M a c ro le p io ta  b o h é m ic a  (WICH.) KRIEGLSTEINER & PÁZMÁNY s.l. - 25: (Z), E! 
Macrolepiota mastoidea (FR.) SING. s.l. - 23: 131 (als L: gracilenta)
M a ra sm ie llu s  va illa n tii (PERS.: FR.) SING. - 25: Pflanzenreste, (LT), B/KT, E! 
Marasmius alliaceus (JACQ.: FR.) FR. - 23: 131, 136 
Marasmius androsaceus (L.) FR. - 23: 125, 131 
M a ra sm iu s  b u llia rd ii QUÉL. - 25: Fabl, NH/Z, (ST), E!
Marasmius cohaerens (ALB. & SCHW.: FR.) CKE. & QUÉL. - 24 
M a ra sm iu s  e p ip h y llo id e s  REA - 25: Hederá helix-Blatt, NH/Z, E!
M a ra sm iu s  q u e rc o p h ilu s  POUZ. - 25: Qubl, LP1/NH, E!
Marasmius scorodonius (FR.: FR.) FR. -23: 125, 131, 136; 25: (Fa), (KT), (DT), E! 
M a ra sm iu s  se to su s  (SOW.) NOORD. - 25: Fabl, NH/Z, E!
Marasmius torquescens QUÉL. - 25: Fabl, KT/B 
Marasmius wynnei BERK. & BR. - 25: Fabl, LT/Z, E!
Melanoleuca brevipes (BULL. : FR.) PAT. - 25: E!
M e rism o d e s  a n o m a lu s  (PERS.: FR.) DONK - 25: Sx caprea, Faas, KT/HB, E! 
M y c e n a  a b ra m s ii (MURR.) MURR. - 25: Alst, HB, Z/ST, E!
Mycena acicula (SCHAEFE: FR.) KUMM. - 25: (B)
M y c e n a  ca p illa r is  (SCHUM.: FR.) KUMM. - 25: Fabl 
M y c e n a  c in e re lla  KARST. - 25: BU, E!
Mycena crocata (SCHRAD.: FR.) KUMM. - 24: F!
M y c e n a  f i lo p e s  (BULL.: FR.) KUMM. var. f i lo p e s  - 25 
M y c e n a  f la v e s c e n s  VEL. - 25: Fabl, (KT)
Mycena flavoalba (FR.) QUÉL. - 25: BU, E!
Mycena haematopus (PERS.: FR.) KUMM. - 24: F!
M y c e n a  m e liig e n a  (BERK. & CURT, in CKE.) - 3: 39 Po/Sx 
Mycena pelianthina (FR.) QUÉL. - 24: PT/HB, F!
M y c e n a p ic ta  (FR.: FR.) HARMAJA - 26: Tabelle, Fatr 
Mycena pura (PERS.: FR.) KUMM. s.l. - 23: 131 
M y c e n a  ro se a  GRAMBERG - 25: LT/Z, NH/Z, E!
Mycena sanguinolenta (ALB. & SCHW: FR.) KUMM. - 24: F!
M y c e n a  sp e ire a  (FR.: FR.) GILL. - 25: Las, häufig!, NH/Z, E!
Mycena stylobates (PERS.: FR.) KUMM. - 25: Lbl, LP1/Z, E!
Mycena tintinnabulum (FR.) QUÉL. - 24: Z/ST, F!; 25: Fatr 
N a u c o r ia  b o h é m ic a  VEL. - 25: LT/Z, E!
Omphalinapyxidata (BULL.: FR.) QUÉL. - 25: BU
P a n a e o lu s  f im ip u tr is  (BULL. : FR.) QUÉL. - 24: auf Stroh, (PT), F!
Panaeolusfoenisecii (PERS.: FR.) SCHROET. - 25: Rasenflächen 
Panaeolus sphinctrinus (FR.) QUÉL. - 24 
Panellus stypticus (BULL.: FR.) KARST. - 24 
Paxillus atrotomentosus (BÄTSCH.: FR.) FR. - 24: Pn, (HB), F!
Phaeoleptiota aurea (MATTUSCHKA: FR.) MRE. ex KONR. & MAUBL. - 23: 131 
P h a e o m a ra sm iu s  e r in a c e u s  (FR.) KÜHN. - 26: Tabelle, Fatr 
P h o lio ta  g ra m in is  (QUÉL.) SING. - 25: Treibselzone eines ausgetrockneten Graben

bettes, LP1/Z, E!
Pholiota lucífera (LASCH) QUÉL. - 25: Sch, (LP1), E!
Pleurotus dryinus (PERS.: FR.) KUMM. - 24: Qust, LP1/NH, F!



P lu te u s  e p h e b e u s  (FR.: FR.) QUEL. - 25: Fa, LT/Z, E!
P lu te u s  lu c tu o su s  BOUD. - 25: Fa-Spane, LP1/NH, E!
Pluteus nanus (PERS.: FR.) KUMM. - 25: u.a. Ca., Z/NH, E!
P lu te u s  r o m e lli (BRITZ.) SACC. - 25: L
Pluteus salicinus (PERS.: FR.) KUMM. - 24
P lu te u s  th o m s o n s ii (BERK. & BR.) DENN. - 25: Fa, U lm us, E!
Psathyrella candolleana (FR.: FR.) MRE. - 24
P s a th y r e lla  c o n o p ilu s  (FR.: FR.) PEARS. & DENN. - 25: LP1/NH, NH/Z, E! 
P s a th y r e lla  m a rc e sc ib il is  (BRITZ.) SING. - 25: NH/Z, E!
Psathyrellapiluliformis (BULL.: FR.) ORTON- 24: F!
Psathyrella prana (FR.) GILL. - 25: NH/Z, E!
P s a th y r e lla  sp a d ic e o g r ise a  (SCHAEFF.) MRE. - 25: LP1/NH, E!
P s a th y r e lla  te p h ro p h y lla  (ROMAGN.) BON - 25: Fabl, (KT), E!
Pseudoclitocybe cyathiformis (BULL.:FR.) SING. - 23:131; 24: (KP), F!
P s ilo c y b e  c o p r o p h ila  (BULL.:FR.) KUMM. - 25: Pferdemist, B/KT, E!
Psilocybe inquilina (FR.: FR.) BRES. - 25: LP1/Z, E! if. crobula)
Resupinatus applicatus (BATSCH: FR.) S.F. GRAY s.l. - 25: Fast etc., LP1/NH, (Z), 

E! (f. trichotis)
R ip a r t i te s  tr ic h o lo m a  (ALB.&SCHW.:FR.) KARST. - 25: LP1/Z, E!
Russula amoenolens ROMAGN. - 24: (PT), F!
Russula delica FR. emend. BRES. s.l. (incl. R. chloroides (KRBH.) BRES.) - 25: (Fa, 

Ca, Ti), (Fa), (B), (KT), TG, E!
Russula emetica (SCHAEFF.) PERS.:FR. - 23: 125 
Russula farinipes ROMELL in BRITZ. - 25: (Qu), TG, E!
Russula fellea (FR.:FR.) FR. - 24; 25: (Fa)
Russula foetens PERS. (:FR.) s.l. - 25: (Qu), (Fa), KT), TG, E!
R u s s u la  g ra v e o le n s  ROMELL in BRITZ. - 25: (Qu), Z/ST, (DT), E!
Russula heterophylla (FR.) FR. - 25: (Fa, Qu), (KT), E!
R u s s u la  l iv e sc e n s  (BATSCH) QUEL. ss. ROMAGN. - 25: (Qu), TG, E!
R u s s u la  lu te o ta c ta  REA - 25: (Qu), TG, E!
Russula mairei SING. - 24
Russula odorata ROMAGN. - 25: (Ae, Ac, Ca), (CA, Qu), (Ca), (DT), LT/Z, E! 
Russulaparazurea J. SCHFF. ex J. SCHFF. - 23:131 (R. grisea); 24 
Russula pectinatoides PECK - 24
R u s s u la p e r s ic in a  KRBH. ss. ROMAGN. - 25: (Ca, Fa, Ti), (B), E!
R u s s u la p u lc h e l la  BORSZ. - 25: (Be), E!
Russula risigallina (BATSCH) KUYP.& VUURE - 23:125, 131; 25: (Fa), B/KT, (DT), E! 
R u ssu la  ro m e lli i MRE. - 23: cf./131 (R. alutacea)
Russula sardonia FR. - 23:125
Russula Solaris FERDINANDSEN & WINGE - 25: (Fa), (KT), E!
R u ssu la  v e le n o v sk y i MELZ. & ZV. - 25: (Be)
Russula velutipes VEL. - 25: (Fa), B/KT, E!
R u ssu la  v e rs ic o lo r  J. SCHFF. - 25: (Be), E!
Russula vesca FR. - 25: (Fa), LT/ST, E!
R u ssu la  v e te m o s a  FR. - 25: (Fa), (KT), E!
Russula violeipes QUEL. - 25: (Fa, Qu), (Z), E!
Russulaxerampelina (SCHAEFF.) FR. s.l. - 23: 131; 25: E!



Sarcomyxa serótina (SCHRAD.:FR.) KARST. - 24: Fast, (NH), Z/ST, F!
S er ic eo m yce s  s e re n u s  (FR.) HEINEMANN s.l. - 25: (Fa, Ac, Ca, Fx), NH/Z, E!
Strobilurus stephanocystis (HORA) SING. - 24
Stropharia caerulea KREISEL - 24
Stropharia coronilla (BULL.:FR.) QUÉL. - 25: BU
Stropharia semiglobata (BÄTSCH:FR.) QUÉL. - 24
S u illu s  b o v in u s  (L.) O.KUNTZE - GRAEFF (1862)
S u illu s  va r ieg a tu s  (SW.:FR.) O.KUNTZE - 23:125
T eph rocybe b o u d ie r i (KÜHN. & ROMAGN.) MOS. - 25: (Fa), (KT). E!
Tricholoma álbum (SCHAEFF.:FR.) KUMM. - 25 
Tricholoma imbricatum (FR.:FR.) KUMM. - 23: 125 
Tricholoma ustale (FR.'.FR.) KUMM. - 25: (Fa), (DT)
Tubaria conspersa (PERS. '.FR.) FAY. - 25
T u baria  d isp e rsa  (PERS.) SING. - 24: F!; 25: (Cr), E!
Volvariella gloiocephala (DC.:FR.) BOEKHOUT & ENDERLE - 24 
V olvarie lla  h yp o p ith ys  (FR.) MOS. - 25: LP1/NH, E!
Xerocomusparasiticus (BULL.'.FR.) QUÉL. - 25: LT/Z, E! 
X e r o c o m u s p o r o s p o r u s lM L E R -2 5 : (Qu, Ca), (Ca), (Fa), (Qu), {Robinia, Ac), B/DT, 

(DT), E!
Xerocomus rubellus (KRBH.) MOS. - 24: LT/Z, F!
Xerocomus subtomentosus (L.) QUÉL. - 23:131, 136 
Xerula radicata (RELH.:FR.) DÖRFELT - 23:125, 131, 136

BASIDIOMYCETES: GASTEROMYCETES

B o v is ta  a e s tiv a lis  (BON.) DEMOULIN s.l. - 25: (KT), im Laubmischwald auf Boden, 
E!

Calvatia utrifomis (BULL/.PERS.) JAAP - 25: BU
C ya th u s o lla  BÄTSCH:PERS. - 25: Sch
G ea stru m  p e c tin a tu m  PERS. - 22: Tafel 38, Bild 1
G ea stru m  q u a d r if id u m  PERS.:PERS. - C. ENGELKE, »Eilenriede bei Hanno- 

ver/September 1902/ unter Nadelholz« (als Geäster fornicatus), Exsikkat im Her
barium BREM (det. Wöldecke)

Geastrum Striatum DC - 25: (Cr); (DT), E! (inv. Dr.G. Schmidt-Stohn)
Geastrum triplex JUNGH. - 22: Tafel 37, Bild 1 & 2; 24: BG
L y c o p erd o n  fo e tid u m  BON. - 25: (LT), E!
Mutinus caninus (HUDS.:PERS.) FR. - C. ENGELKE, »Eilenriede bei Hannover 

/August 1908/ Auf alten Fagus-Wurzeln« (als Phallus caninus), Exsikkat im Herba
rium BREM (teste Wöldecke)

S c le ro d e rm a  b o v is ta  FR. - 25: (ST), (DT): (Ca, Qu, Fa), E!
T u lo sto m a  b ru m a le  PERS.:PERS. - J.F. EHRHART; »1793.H.« (für Hannover / als 

Lycoperdonpedunculatum / Hs. EHRHART), Exsikkat im Herbarium GOET (det. 
Wöldecke), vgl. auch HOFFMANN (1824): Herbarium EHRHART No.8208.



2.3 Kritische Revision der Angaben früherer Beobachter zu Pilzvorkommen in
der Eilenriede (vgl. WÖLDECKE 1982)

2 . 3 . 1  K o r r e k t  ¡ ren (Wichtige Namensänderungen und Neuinterpretationen)

ASCOMYCETES Lachnellula willkommii -► L . o c c id e n ta lis ; Morchella elata M .
c ó n ic a ; Naemacy< 7/.s niveus N. m in o r  BUTIN; Neottiella rutilans O cto sp o ra  r .;
Otideaalutacea, O. cochleata, O. granáis O. b u fo n ia  s.l.; ö  leporina O. o n o tica  
s.l.; Spaerellü aste roma -+ M y c o sp h a e re lla  b ru n n eo la  (FR.) ALLERSCHER & 
SCHNABEL;
APHYLLOPHORALES: Clavaria striata C. verm icu la ris;  Clavariadelphus lígula 

C. pistillaris: Hydnellum scrobiculatum //. c o n c r e sc e n s ;
AGARICALES. BO LETALES, RUSSULALES: Amanita verna A . p h a llo id e s  var.
v e rn a  BULL.: Annillariella obscura & A. polymyces A rm illa r ia  o sto ya e  
(ROMAGN.) HL RINK; Camarophyllus niveus -► C. v irg in e u s ; Clitocybe catinus 
C g ib b a  s.l.; C dicolor C. m e ta c h r o a ; Clitocybefritilliformis -* C .p h a e o p th a lm a ;
Clitocybepithyophila -> C. p h y llo p h ila  s.l.; Collybia acervata C. m a ra s m io id e s ; 
Coprinus hemerobius -* C. a u r ic o m u s;  Cortinariusdiabolicus C. a n o m a lu s  s.l.; C.
largus C. nemorensis; C. subargentatus C. a lb o v io la c e u s  s.l.; C. tabularis -* C. 
a n o m a lu s  s.l.: Entoloma aprile -* E . c lyp e a tu m ; Entoloma nidorosum -> E. rh o d o p o -  
l iu m f .  nidorosum (FR.) NOORD.; Hebeloma sinuosum 77. se n e sc e n s  (BÄTSCH) 
BERK. & BR., Lachnella villosa L a c h n u m  v irg in eu m  s.l.; Lactarius mitissimus
L . ic h o r a tu s , Lepiota eriophora -* L . lan ger, Lepista inversa -> L . f la c c id a  
(SOW. :FR.) PA r.; Lepista rickenii L . lu sc in a  s.l.; Melanoleuca arcuata & M. mela-
leuca -> Ai. p o lio le u c a  (FR.) KÜHN. & MRE.; Omphalina rustica -► O. o b sc u ra ta  
REID; Pcmaeoius retirugis R sp h in c tr in u s;  P rickenii -* P. a cu m in a tu s;  Phaeocy- 
phella galeota -> M n io p e ta lu m  g lo b is p o ru m  DONK; Pleurotus columbinus -* P. 
o s tr e a tu s  var. c o lu m b in u s  (QUEL. ap. BRES.) QUEL.; Pluteus depauperatus & P 
punctipes R p la u tu s  (WEINM.) GILL.; Pluteuspellitus -* P  a tr ic a p illu s  var. a lb u s  
VELLINGA; Psathyrelia bifrons -* P  co n o p ilu s;  P fatua -+ P  sp a d ic eo g r isea ;  
Pseudoclitocybe expallens -+ P  cya th ifo rm is;  Psilocybe bullacea P  m o n ta n a  s.l., 
Ramaria aurea R . fa g e to ru m ; Russula nauseosa & R. ravida -* R . n a u se o sa  
(PERS.) FR.; Tricholoma lascivum -► 71 á lb u m  s.l.; Tricholomopsisornata -> T. r u ti
la n s; Tubaria cf hiemalis 71 h iem a lis ;  Xerocomus spadiceus -* X. su b to m e n to su s;  
GASTEROMYCETES: Lycoperdon cf molle L . m o lle .

2 . 3 . 2  K r i t i s c h e A r t e n  (mit einem »?« zu versehene Angaben älterer Autoren)

ASCOMYCETES: Dayscyphus cerinus; Hypoxylon rutilum; Rutstroemia bolaris; 
APHYLLOPHORALES & HETEROBASIDIOMYCETES: Antrodia sinuosa; Cant- 
harellus lutescens; Ceraceomyces serpens; Cristinia Helvetica; Ditiola radicata; 
Guepininiopsis chrysocoma; Hymenochaete fuliginosa; Hyphoderma alutacea, H. pal- 
lidula, H. spathulata, Hypochnicium bombycinum, Incrustoporia subincarnata; Len- 
taria delicata; Lopharia spadicea; Poria mucida; Thelephora crustosa, T mollis; 
Tomentella ferruginea, T punicea; Tomenteliastrum alutaceoumbrinum; Tulasnella 
eichleriana; Typhula variabilis;



AGARICALES, BOLETALES, RUSSULALES: Amanita alba; Boletus rhodopurpu- 
reus; Clitocybe angustissima, C. orbiformis, C. suaveolens, C. trullaeformis; Collybia 
prolixa; Hebeloma fastibile; Inocybe scabra; Merismodes ochraceus, Mycena rosella; 
Phaeocollybia lugubris, Psilocybe tenax; Tephrocybe murina; Tubaria pellucida; 
GASTEROMYCETES: Gautiera morchellaeformis.

2 . 3 . 3  F e h l b e s t i m m t e A r t e n ( z u  streichende Arten neuerer Autoren) 
ASCOMYCETES: Geoglossum spec.;
APHYLLOPHORALES: Aleurodiscus disciformis; Antrodia vaillantii; Lentaria 
virgata;
AGARICALES, BOLETALES, RUSSULALES: Agaricus cf. rusiophyllus, Bolbitius lac- 
teus; Boletus cf aereus; Clitocybe brumalis; Collybia distorta; Conocybe siliginea; 
Fayodia gracilipes; Haasiella venustissima; Hebeloma hiemale; Hemimycena delica- 
tella; Inocybe microspora, I. queletii; Lactarius flexuosus; Lyophyllum cf transforme; 
Macrolepiota cf puellaris; Mycena corticola; Panaeoluspapilionaceus; Pholiota hete- 
roclita; Pleuwtus cornucopiae; Psathyrella sarcocephala; Stropharia albonitens; Tri- 
choloma inamoenum; Volvariella media.

2.4 Pilz-Synusien
Es werden vier Pilzvergesellschaftungen vorgestellt. Sie rühren — soweit nicht anders 
angegeben — von Beobachtungen her, die der Autor in den letzten Jahren auf eigenen 
Begehungen gemacht hat. Die vier Übersichten sollen einen kleinen Einblick in die 
gegenwärtige Zusammensetzung der Pilzflora an einigen bemerkenswerten Fundstel
len in und dicht außerhalb der Eilenriede vermitteln. Besonders kennzeichnende Arten 
sind jeweils halbfett gedruckt. Diese müssen jedoch nicht unbedingt eine hohe Abun- 
danz in der Probefläche besitzen.

2 . 4 . 1  P i l z - S y n u s i e  eines Laubmischbestandes zwischen Neuer Musik-Hoch
schule und Zoologischem Garten (NH/Z)

Es handelt sich um einen schattigen Laubmischbestand aus Acer campestre, A. plata- 
noides, A. pseudoplatanus, Carpinus betulus, Fagus sylvatica, Fraxinus excelsior, 
Quercus robur, Tilia platyphyllos etc. Der Boden ist oft von einer dichten Laubmull
schicht bedeckt, teilweise dominiert Hedera helix. Die hohe Luftfeuchtigkeit ermög
licht es solchen Pilzen zu siedeln, die sonst in Auenwäldern bzw. Ahorn-Eschen- 
Schluchtwäldern gefunden werden. In diesem Areal wurden u.a. folgende 26 Groß
pilze nachgewiesen (Auswahl aus Beobachtungen zwischen 1982 und 1989):
Armillaria mellea ss. str. (auf Fagus), Bolbitius reticulatus (auf Carpinus und Fagus), 
C e rre n a  u n ic o lo r  (auf Acer), C lito cyb e  lig n a til is  (auf Carpinus), Conocybe brunnea, 
Cyathicula coronata, Entoloma juncinum, E . p le o p o d iu m , E. sordidulum, In o n o tu s  
d ry a d e u s  (auf Quercus), Lanzia luteovirescens (auf Acer), Lepiota cristata, L . fu s c o v i-  
n a c e a , L . la n g e i, L . su b a lb a , L e p is ta  ir in a , Marasmius cohaerens, M . e p ip h y llo id e s  
(auf Hedera), M. wynnei, Melanophyllum echniatum, Pluteus cinereofuscus (auf Car
pinus und Fagus), Pluteusphlebophorus (auf Carpinus und Fagus), P plautus (auf Car
pinus und Fagus), P podospileus (auf Carpinus und Fagus), S e r ic e o m y c e s  se re n u s  s. I., 
Stereum subtomentosum (auf Carpinus und Fagus).



2 . 4 . 2  P i 1 z - 5 v :! u s i e eines Laubmischbestandes am Kirchröder Turm (KT)

Es handelt sich um eine Probefläche von ca. 50 x 20 m. Sie ist vor allem bestanden mit 
Fagus sylvatica verschiedener Alterklassen (Jungwuchs und Altbäume). Teilweise ist 
die Fläche mit einer dichten Laubmullschicht bedeckt, teilweise ist der nackte Boden 
mit Moosen überzogen (Grabenböschung).

Am 12.10.1989 wurden folgende 66 Großpilze registriert:

Agaricus semoius, A m a n ita  p a n th e r in a , A . p h a llo id e s , Apiocrea chrysosperma, 
Armillaria luta. Bolbitius reticulatus, B o le tu s  lu r id u s , B o v is ta  a e s tiv a lis , C la vu lin a  
c o r a llo id e s  var. c o r a llo id e s , Collybia cookei, Collybia dryophila, Collybia fusipes, C. 
peronata, C o p n tm s  impatiens, C. micaceus, C. p ic a c e u s , Cortinarius decipiens, C. 
hinnuleus, C. o c h ro le u c u s  s .L , C. vu lp in u s, Entoloma conferendum, E. hebes, E.jun- 
cinum, Hebehrma sinapizans, H u m a n a  h e m isp h a e r ic a , Hydropus subalpinus, Ino- 
cybe asterospc-: c , I. obscurobadia, L  p e t ig in o s a , Laccaria amethystea, L. laccata, 
Lactarius bien aus, Lactarius subdulcis (z. T. auf Buchenstrunk), Lepiota cristata, L . 
e c h in e lla  s.L, / su b a lb a , L e p is ta  ir in a , L. nebularis, L. nuda, Lycoperdonperlatum, 
M a ra sm iu s  s r td o n iu s , M . to rq u e sc e n s , Melanoleuca polioleuca, M y c e n a  c ro ca ta ,
M . f la v e s c e n s  M. galopus var. nigra, M. leptocephala, M. pura, Paxillus involutus, 
P sa th y re lla  U L ro p h y lla , R u s s u la d e l ic a s .l .  (R. chloroides), R. cyanoxantha, R .f o e -  
te n s  s.L, R. e ^ricans, R. pectinatoides, R . r is ig a llin a , R . so la r is , R. vesca, R . ve te r-  
n o sa , T eph rovybe b o u d ie r i , Tubaria furfuracea s. I., Xerocomus badius, X. chrysente- 
ron, X . p o ro s p o r u s ,  X. rubellus und Xerula radicata.

2 . 4 . 3  P i i z S y n u s i e in den Grünanlagen am Döhrener Turm (DT; Parkcharakter)

Es handelt sich um eine Probefläche von ca. 50 x 20 m. Sie ist mit folgenden Baumarten 
bestanden. 11 Exemplare Quercus robur (davon 7 Altbäume), 11 Exemplare Fagus syl
vatica (10 Alibäume), 19 Exemplare Carpinus betulus (17 Jungbäume) und 2 Exemplare 
Crataegus monogyna. Der Boden ist vielfach übermoost und trägt keine Laubmull
decke. Auf dieser Probefläche waren folgende 36 Großpilze miteinander vergesell
schaftet (Beobachtungen aus den Jahren 1986 und 1987):

Amanita pantherina, A. rubescens, Apiocrea chrysosperma, Ascodichaena rugosa, 
B o le tu s  aestivalis, B. lu r id u s , C a n th a re llu s  c ib a r iu s  var. p a llid u s , C la v u lin a  c o ra llo i
d e s  var. co ra llo id e s , C lito p ilu sp ru n u lu s , Cortinarius decipiens, C. saniosus, Diatrype 
disciformis, Entoloma juncinum, E. sordidulum, Exidia truncata, Hebeloma sp., Hel- 
vella lacunosa, H u m a n a  h e m isp h a e r ic a , Inocybe asterospora, I. dulcamara, I. 
g o d e y i, I. nitidiuscula, I. rimosa, I . sp le n d e n s , Laccaria laccata, Lactarius quietus, 
Lyophyllum fumosum s. I., Marasmius rotula, M . sc o ro d o n iu s , Mycena vitilis, Otidea 
bufonia, P eziza  sa n io sa , Russula risigallina, Tarzetta cupularis, Vuilleminia comedens 
und X e ro c o m u s p o ro s p o r u s .

2 . 4 . 4  G r o ß p i l z e  auf der Alten Bult (BU)

Es handelt sich bei der ehemaligen Pferde-Rennbahn um beweidete Rasenflächen, die 
heute hauptsächlich der Naherholung dienen. Teilweise zwigt die Vegetation Anklänge



an Sandtrockenrasen. Die Alte Bult wurde insgesamt viermal aufgesucht: am 6.11.1977 
und 29.10.1978 (Gerhard Hoyer und Klaus Wöldecke), am 19.5. und 20.10.1989 (Knut 
Wöldecke). Auf diesen vier Begehungen konnten folgende 56 Großpilze festgestellt 
werden:

Agaricus arvensis, A. c u p re o b ru n n e u s , Agrocybe pediades, Aleuria aurantia, Bolbi- 
tius vitellinus, Bovista plúmbea, C a lo cyb e  c a rn e a , C a lv a d a  u tr ifo rm is , C a m a ro p h y l-  
lu s  p ra te n s is , C v irg in eu s, Clitocybe agrestis, C. amarescens, C. dealbata (C. rivu- 
losa), Coprinus atramentarius, C. micaceus, Entoloma sericeum, E. (Leptonia) spec., 
Galerina laevis, G. pumila, H yg ro cyb e  c ó n ic a , H . m in ia ta , H . p e r s is te n s ,  Hypholoma 
fasciculare, Lacrymaria lacrymabunda, L e p is ta  lu sc in a , L. nuda, L. personata, L. 
sórdida, L y c o p erd o n  liv id u m , L. perlatum, Marasmius oreades, Melanoleuca polio- 
leuca, Mycena cinerella, M. flavoalba, M. leptocephala, M . o liv a c e o m a rg in a ta ,  
Myxomphalia maura, Omphalina obscurata s.l., O. pyxidata, Panaeolus acuminatus, 
R fimicolas.L, R foenisecii, P sphinctrinus, Paxillus involutus, Pseudoclitocybe cyat- 
hiformis, P silo cyb e  m o n ta n a , P  se m ila n c e a ta , R a m a r io p s is  h e lv e o la , Rickenelia 
fibula, R. setipes, Stropharia caerulea, S. coronilla, S. semiglobata, Tephrocybe 
anthracophila s. /., Tubaria hiemalis, Vascellum pratense.

3. V e r ä n d e r u n g e n  in der  P i l z f l o r a

3.1 Zusammenfassende Bilanz

»So naturnah und zugleich so mannigfaltig wie die Eilenriede ist kein anderes großes 
Waldgebiet des mitteleuropäischen Tieflandes«. Mit diesem Satz begann ELLEN
BERG (1971) seine Ausführungen; dennoch darf diese Auszeichnung der Eilenriede 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß die Geiaßpflanzenwelt und auch die Pilzflora des 
hannoverschen Stadtwaldes infolge sehr unterschiedlicher menschlicher Einflüsse um 
eine ganze Reihe früher vorkommender Arten, insbesondere aber um Arten der Roten 
Listen Niedersachsens, verarmt ist. Teils sind ihre Bestände in den letzten Jahrzehnten 
merklich bis deutlich zurückgegangen, teils werden diese Arten seit der Mitte des 
20. Jahrhunderts überhaupt nicht mehr in der Eilenriede gefunden. Der Rückgang von 
Geiaßpflanzen wurde bereits im vorigen Jahrhundert z. B. durch MEJER (1888) festge
stellt; derselbe erkannte auch schon eine der wesentlichen Ursachen des Artenschwun
des: »Die Eilenriede hat ihren allgemeinen Charakter in den letzten 30 Jahren nur wenig 
geändert; sie ist nur trockener und zugänglicher gemacht, letzteres durch ... Chausseen 
und zahlreiche Fußwege, ersteres theils in Folge der allgemeinen Trockenlegung der 
Oberfläche in unserer Gegend, theils durch Geradlegung der Wasserabzüge und die 
Entwässerung der Sumpfstellen«. Die Trockenlegung der Eilenriede setzte sich bis in 
die jüngste Zeit hinein fort, zuletzt noch wesentlich verstärkt durch die Grundwasser
absenkung beim U-Bahn-Bau. Die Absenkung des Grundwasserstandes in den Jahren 
1969-77 gegenüber 1947-67 erreichte im Mittel ca. 17 cm (RICHTER zit. n. MÖLLER 
1987).

Jüngst studierte MÖLLER (1987) die Koinzidenzen von Vegetationseinheiten fünf 
charakteristischer Waldtypen und Eigenschaften des Boden-Humuskörpers in der 
Eilenriede. Der Humuskörper wurde dabei auf seinen morphologischen Aufbau,



seine C/N-Verhäknisse, Ureaseaktivitäten und pH-Werte untersucht. Stellten die 
ursprünglichen Vegetationstypen der Eilenriede Erlen-Eschen-Wälder bzw. Nasse 
Eichen-Hainbucl er Wälder dar, so fallen nach seinen Untersuchungen die Zeiger 
eutropher Feuernwülder heute in den Buchenmischwaldgesellschaften des Untersu
chungsgebiets völlig aus. Gegenüber 1946 registrierte MÖLLER eine starke Abnahme 
von Feuchtezeigeni wie Carex sylvatica und den Ausfall des Wechselfeuchte-Zeigers 
Molinia caerulea vis weitere Veränderungen in der Eilenriede werden von MÖLLER 
(1987) genannt: Einbringen nährstoffreichen, insbesondere stickstoffreichen organi
schen Materials ' Abfälle, Stoffwechselprodukte) sowie saure bzw. stickstoffreiche 
anorganische Imn issionen (trockene und nasse Depostionen), die zu einer Versaue
rung des Bodens bzw. Stickstoffanreicherung im Ökosystem führen. So fand TREPL 
(1982) beim Vergleich von Vegetationsaufnahmen durch LOHMEYER aus dem Jahre 
1946 und eigenen aus den Jahren 1975-1980: »Arten, deren Verbreitungsschwerpunkt in 
Gesellschaften liegt, die unter unbeständigeren Umweltverhältnissen leben, wie nitro- 
phile Saum-, Gebüsch- und Ruderalgesellschaften, konnten sich ausbreiten, während 
die auf ausgeglichene Bedingungen angewiesenen ’echten’ Waldpflanzen zurück
gedrängt wurden'-'.

Wir stellten ferner in Übereinstimmung mit der saarländischen Studie von DERBSCH 
(1987, vgl. 2.1) in der Eilenriede fest:
— »Ein trockener Sommer oder Herbst hat heute für das Pilzwachstum schwerwiegen
dere Folgen als in früheren Jahren«. (Grundwasserabsenkung)
— Eine zu starke Vergrößerung des Wegenetzes (Pads) und ein unverhältnismäßiger 
Ausbau der Waldwege (breite, druckfeste, gepflegte, trockene Wald-»Straßen«, die als 
Windkanäle wirken). . . .
— Jeder noch so kleine Kahlschlag ist für viele Pilzarten ungünstig.

Die drei genannten Faktoren führten und führen zur beschleunigten Aus- und Abtrock
nung des Bodens. Ein weiterer Faktor für die Austrocknung ist die schon genannte 
Grundwasserabsenkung. Alle vier Faktoren haben zum Verschwinden von nicht weni
gen, z. T. hohe Luftfeuchtigkeit benötigenden Pilzarten beigetragen. Eine dieser Arten 
ist z. B. der Sumpf-Haubenpilz (Mitrula paludosa), ein weiteres gutes Beispiel Tricho- 
glossum hirsutum s.l.: Für die »nassen Standorte« (schachtelhalmreicher Eichen- 
Hainbuchenwald) sei die »Rauhe Erdzunge (Geoglossum hirsutum) ... recht bezeich
nend« schreibt LOHMEYER (1950) — aus neuerer Zeit liegt kein Nachweis mehr vor 
(vgl. auch Kommentare zu Tab. 1 in 1.2.2; zu 11-12, 63).

Bezüglich der Bedeutsamkeit von Altbäumen und von Altholz als Lebensraum für Pilze 
vgl. 3.2. Der Alteichen-Bewohner Xylobolus frustulatus beispielsweise ist seit 1884 in 
der Eilenriede verschollen.
Mehrere noch von GRAEFF (1862) für die Eilenriede genannte Mykorrhiza-Y\\zz 
müssen heute in der Eilenriede lange gesucht werden bzw. sind bereits ausgestorben, 
z. B. Lactarius acris s. I. , L. piperatus s. I. , L. volemus, Ramaria botrytis, R. flava s. I. , 
R. formosa s.I. , Russula emetica, R. foetens s.l. (vgl. mehrere Kommentare zu Tab. 1 
in 1.2.2, bes. zu 13, 17ff., 27, 44, 57-59, 63). Noch Mitte des Jahrhunderts wird Tricho- 
loma sulphureum als einer der »häufigsten Vertreter« des Schattenblumen-Wald- 
schwingel-Buchen-Mischwaldes genannt (LOHMEYER 1950). Dies ist eine Aussage,



die sicherlich nicht mehr zutrifft. Auch die anderen Tricholoma-Arten sind seltener 
geworden. Einige sind vielleicht gänzlich verschwunden, z.B. T saponaceum und 
T sejunctum. Die typischen Mykorrhiza-Pilze sandiger Kiefernwälder sind alle mehr 
oder weniger im Rückgang bzw. verschollen: Amanita porphyrea, Coltricia perennis, 
Cortinarius semisanguineus, Suillus bovinus, S. variegatus, Tricholoma imbricatum, 
T portentosum. Viele noch von HÖYER in den 1950er und 60er Jahren gefundene 
Phlegmacien und andere Cortinarien befinden sich auf dem Rückzug bzw. sind bereits 
ausgestorben: Cortinarius alboviolaceus, C. amoenolens, C. calochrous, C. coerules- 
cens, C. infractus, C. multiformis, C. nemorensis, C. pholidens, C. thvialis etc. 
Die terrestrischen Stachelpilze (.Hydnellum und Hydnum) bleiben ebenfalls aus. Von 
der Gattung Ramaria sind die meisten Arten in den letzten 20 Jahren nicht mehr beob
achtet worden. Eine Abnahme bzw. ein Wegfall der Fruktifikation ist auch bei vielen 
Hygrophorus- und Lactarius-Arten zu verzeichnen.

Solche Beobachtungen über das Seltenwerden von Pilzen in Waldgesellschaften sind in 
der Bundesrepublik Deutschland kein Einzelfall. JAHN (1989) stellte z.B. eine Liste 
mit 31 Pilzarten zusammen, die von 1976 an nicht mehr im Lauerholz bei Lübeck gefun
den werden konnten; 17 davon stehen auch in der Pilzflora der Eilenriede, hier ebenfalls 
verschollen sind 14, d.h. ca. 83 % der Arten. »Es fällt auf, daß es sich bei den ver
schollenen Arten fast ausschließlich um Mykorrhiza-Pilze handelt« (JAHN 1989). 
SCHWÖBEL (1987) berichtet in seinem Aufsatz »Regional starker Rückgang von 
Myfcorr/n'ztf-Pilzarten« aus seinem Hauswald bei Wöschbach (2.5 qkm, bestehend aus 
Fagusy Quercus und Carpinus), daß er von 74 seit 1962 dort beobachteten Täublingen 
23, d. h. ca. 31 %, seit 10 Jahren nicht mehr hatte finden können. In den Jahren 1985 und 
1986 kamen nur noch 23 Arten zum Vorschein. »Die noch verbliebenen Arten sind in 
der Individuenzahl mehr oder weniger stark zurückgegangen«. Auch für die Gattungen 
Lactarius (bes. L. piperatus) und Cortinarius stellte SCHWÖBEL einen starken Rück
gang fest; »einzig die Rißpilze scheinen besser wegzukommen«. Das gleiche trifft für 
die Eilenriede zu. DERBSCH (1987) fand in 35 Jahren 852 Blätter- und Röhrenpilzarten 
im Kreuzberggebiet (Saarland). Auch er bilanziert: »Insgesamt 261 = 30.6% der 
Gesamtflora sind seit mindestens 16 Jahren nicht mehr fruktifizierend angetroffen wor
den und werden von uns als ausgestorben bezeichnet«.

Als Maß für Veränderungen wird in vorliegender Arbeit der Anteil der seit mindestens 
20 Jahren in der Eilenriede nicht mehr beobachteten Arten der Roten Liste der in 
Niedersachsen und Bremen gefährdeten Großpilze (1. Fassung vom September 1987: 
WÖLDECKE 1987) an den insgesamt bisher für den Stadtwald angegebenen Rote- 
Liste-Arten verwendet (vgl. hierzu die Auflistung in 3.3). Gemäß 3.3 ergibt sich, daß 
107 von 249 Arten, das sind etwa 43 %, seit 20 Jahren verschollen sind; von den gefähr
deten Mykorrhiza-Pilzen sind 65 von 118 Arten, das sind etwa 55 %, verschollen.

Die verborgene Lebensweise der Pilze erschwert den gesicherten Nachweis von Ver
änderungen in der Zusammensetzung der Pilzflora. Deshalb ist zu berücksichtigen, 
daß einige der als verschollen genannten Pilze nach gezielter Suche u.U. wieder in der 
Eilenriede entdeckt werden können, also nicht mit völliger Sicherheit ausgestorben 
sind. Andererseits ist eine unbekannte und nur schwer abschätzbare Zahl an früher in 
der Eilenriede vorkommenden Arten von früheren Beobachtern nicht gefunden bzw.



nicht notiert worden oder konnte mit der damaligen Literatur nicht in zureichender 
Weise bestimmt werden. Dazu gehören nicht zuletzt auch Arten feuchter Waldgesell
schaften, wie z. B. Arten der Saftlings-Gesellschaften des Erlen-Eschen-Waldes, Pilze 
des Erlenbruchs, des feuchten Eichen-Hainbuchen-Waldes. In diese Überlegung mit 
einzubeziehers ist außerdem eine beträchtliche Anzahl schwer zu bestimmender 
Mykorrhiza-Pilze, z. B. Arten aus der Gattung Cortinarius.
Zu Vergleichszwecken wurde das oben beschriebene Maß für Veränderungen etwas 
modifiziert bei den Gefäßpflanzen angewendet. Als Bezugsbasis dienten die Gefäß- 
pflanzenflora der Eilenriede (HAEUPLER & WÖLDECKE 1971: total 424 Gefäßpflan
zen) und die Rote Liste Gefäßpflanzen Niedersachsen und Bremen (3. Fassung vom 
1.10.1983: HAEUPLER, MONTAG, WÖLDECKE & GARVE 1983). Danach sind 65 
der insgesamt 92 seit 1836 beobachteten Rote-Liste-Arten, das sind ca. 70 % der Arten, 
letztmalig 1921 für die Eilenriede aufgeführt, also spätestens seit der Mitte des 20. Jahr
hunderts verschollen bzw. ausgestorben.
Die Zusammensetzung der Eilenriede-Flora sowohl des 19. als auch des 20. Jahrhun
derts ist bei den Gefäßpflanzen wesentlich kompletter und exakter erfaßt als bei den 
Großpilzen. Der für die Gefäßpflanzen im Vergleich zu den Pilzen als deutlich höher 
ermittelte Anteil der verschollenen an den gefährdeten Arten ist u. a. mit der geringeren 
Pflanzenartenzahl sowie mit der auch im 19. Jahrhundert schon gewährleisteten besse
ren Bestimmbarkeit der Gefäßpflanzen und der damit verbundenen größeren Bestim- 
mungszuveriässigkeit erklärbar.

3.2 Bedeutung der Altbäume für Altholz-Spezialisten unter den Pilzen

In den letzten Jahren wurden nicht unbedeutende Teile des alten Baumbestandes in den 
verschiedensten Teilen des Waldes eingeschlagen. Der z. T. eher massiv zu nennende 
Einschlag unterbrach den ehemals gegebenen Kronenschluß und führte zur schnelleren 
Austrocknung der oberen Bodenschichten und der Pilzmyzelien. Betroffen sind v. a. 
Quartiere mit alten Buchen, Hainbuchen und Eichen. Es muß hier noch einmal heraus
gestellt werden, daß eine ganze Reihe von Pilzarten zum Siedeln alte Bäume bevorzug
ten oder benötigten und zwar lebende — ggfs, sogar schon erkrankte — Bäume als auch 
tote liegende Altholzstämme. Neben den Mykorrhiza-Pilzen (z. B. Boletus und Ramaria 
spp.) sind es vielfach Saprophyten, die durch die Nutzungsmaßnahmen beeinträchtigt 
werden, an Alteichen-Bewohnern z.B. Ganoderma lucidum, Grifola frondosa (Rote 
Liste: gefährdet), Inonotus dryadeus (Rote Liste: stark gefährdet), lnonotus dryophilus 
(Rote Liste: stark gefährdet), Phellinus robustus, Xylobolus frustulatus (Rote Liste: 
vom Aussterben bedroht, in der Eilenriede verschollen), an Altbuchen-Bewohnern 
z.B. Creolophus cirrhatus (Rote Liste: potentiell gefährdet), Ganoderma adspersum, 
C. resinaceum (Rote Liste: stark gefährdet), Inonotus cuticularis (Rote Liste: potentiell 
gefährdet), Ischnoderma resinosum (Rote Liste: gefährdet), Volvariella bombycina 
(Rote Liste: potentiell gefährdet) etc.
Es wird daher vorgeschlagen, in Zukunft bewußt mehr Bäume alt werden und Alt
bäume (auch kranke!) stehen zu lassen sowie Stämme und Äste von toten Altbäumen 
verschiedener Baumarten möglichst liegen und verrotten zu lassen. Auch und gerade 
kranke Bäume sowie stehende und liegende Stämme haben ihre wichtige Funktion.



3.3 Auflistung der in der Eilenriede und ihrer unmittelbaren Randgebiete nach
gewiesenen Arten der Roten Liste der in Niedersachsen und Bremen gefähr
deten Großpilze (Stand 1987); vgl. WÖLDECKE (1987), incl. Anhang

Halbfett gedruckt sind diejenigen Sippen, die seit mindestens zwanzig Jahren nicht 
mehr im Untersuchungsgebiet gefunden worden sind.

(M) = der Pilz ist (fakultativer) Mykorrhiza-Bildner; [ ] = nicht in Roter Liste.

Abortiporus biennis, Agaricus bohusii, A. cupreobrunneus, A. haemorrhoidarius, A . 
la n ip e s ,A . phaeolepidotus, A . p ra e c la re sq u a m o su s , Agrocybe erebia,A. putaminum, 
A m a n ita in a u r a ta  (M ),A . mairei (M ),A . phalloides (M ),A . p o rp h y re a  (M) , Anellaria 
semiovata, Ascotremellafaginea, Boletus aestivalis (M ), B. c a lo p u s  (M), B. impolitus 
(M ), B. luridus (M ), B. radicans (M ), Bovista aestivalis, C a lo cyb e  ch ry se n te ra , C. 
gambosa, C. io n id es , Calvada utriformis, Camarophyllus niveus, C. pratensis, C an t-  
h a re lla  u m b o n a ta , C a n th a re llu s  c ib a r iu s  van c ib a r iu s  (M), C. c. var. pallidus (M), 
[C . tu b a e fo rm is ]  (M ), Cerrena unicolor, C h ro o g o m p h u s  ru tilu s  (M), C la va r ia  a rg illa -  
ce a , C la va r ia d e lp h u s  p is t i l la r is  (M ), C la vu lin a  a m e th y s tin a  (M ), C la v u lin o p s is  co r- 
n icu la ta , C. helvola, Clitocybe inornata, C lignatilis, Clitopilusprunulus (M), C. scy- 
p h o id e s , C o ltr ic ia p e r e n n is  (M ), Conocybe subpubescens, Coprinus cortinatus s.l., C. 
echinosporus, C. picaceus, C o r tin a r iu s  a lb o v io la c e u s  (M ), C  a m o e n o le n s  (M), C. 
b u lb o su s  (M ), C. c a lo c h ro u s  (M ), C. c o e ru le sc e n s  (M ), [C . c o llin itu s ]  (M), C. d a m a s- 
c e n u s  (M ), C. eburneus s.l. (M ), C. erythrinus (M ), C. g la n d ic o lo r  (M), C. in fra c tu s  
(M ), C  lu co ru m  (M ), C. m u ltifo rm is  (M ), C. n e m o re n s is  (M ), C. olivaceofuscus (M ), 
C. p h o e n ic e u s  (M ), C. p h o lid e u s  (M ), C  sa n g u in e u s  (M ), C. saniosus (M), C. sa tu ra - 
tu s  (M ), C. saturninus (M ), C. tr iu m p h a n s  (M ), C. tr iv ia lis  (M ), G v io la ce u s  (M), C. 
vulpinus (M ), C ra te re llu s  c o m u c o p io id e s  (M ), Creolophus cirrhatus, Crinipellis stipi- 
taria, Cystoderma terrei, Dendropolyporus umbellatus, D isc io tis  ve n o sa , Entoloma 
icterinum, E . l i v id u m s . l . , E .p la c id u m , E. cf. serrulatum, E . u n d a tu m , Flammulaster 
granulosus, F. muricatus, Flammulina fennae, Ganoderma resinaceum, G ea stru m  
p e c tin a tu m , [G . q u a d r if id u m ], G. sessile, G. Striatum, G o m p h id iu s  g lu tin o su s  (M ), 
Grifóla frondosa, Gyrodon lividus (M ), Gyroporus castaneus (M ), H e b e lo m a  edururn  
(M ), H. latifolium (M ), H. radicosum (M ), H. sinapizans (M ), Helvella acetabulum, H . 
a tra , H. elástica, H. ephippium, H y d n e llu m  c o n c re sc e n s  (M ), H . f e r ru g in e u m  (M ), 
H y d n o try a  tu la sn e i (M ), H y d n u m  re p a n d u m  (M ), H y d ro p u s  s c a b r ip e s , Hygrocybe 
acutoconica, H. miniata, H y g ro p h o ru s  a g a th o sm u s  (M ), H . ch ry so d o n  (M ), H. cos- 
sus (M ), H. eburneus (M ), H . la ti ta b u n d u s  (M ), [H . lu c o ru m ] (M ), H. nemoreus (M ), 
[H . o liv a c e o a lb u s ]  (M ), H. persoonii (M ), H . ru ssu la  (M ), H y p h o lo m a  m yo so tis , 
Hypoxylon mediterranum, lnocybe adaequata (M ), I. asterospora (M ), I. erubescens 
(M ), I. godeyi (M ), I. haemacta (M ), I. petiginosa (M ), I. splendens (M ), Inonotus 
cuticularis, I. dryadeus, I. dryophilus, L  h isp id u s , Ischnoderma resinosum, L a c ta r iu s  
a c r is  (M ), L. circellatus (M ), L . d e lic io su s  (M ), L . fu lig in o s u s  (M ), L . g la u c e sc e n s  
(M ), L . ic h o ra tu s  (M ), L. p a llid u s  (M ), L. p ip e r a tu s  (M ), L. u v id u s  (M ), L. vellereus 
(M ), L \ vo lem u s  (M ), L e c c in u m  a u ra n tia c u m  (M ), L. crocipodium (M ), L . te s ta c eo s-  
c a b ru m  (M ), Leotia lubrica, Lepiota castanea, L. fulvella, L. fuscovinacea, L. ignivol- 
vata, L. langei, L. subalba, Lepista irina, L. luscina, L e u c o p a x illu s  p a ra d o x u s ,  
Limacella guttata, Lycoperdon echinatum, L . m a m m ifo rm e , L. molle, Lyophyllum



ulmarium, M a c ro le p io ta  m a s to id e a  s.l., M a c ro ty p h u la  f i s tu lo s a , Marasmius cohae- 
rens, M. epiphylloides, M . p ra s io sm u s , M. torquescens, M. wynnei, Melanogaster 
variegatus s.l. (M), Meruliopsis taxicola, Micromphale foetidum, Mitrophora semili- 
bera, M itr u la paludosa, M n io p e ta lu m  g lo b isp o ru m , Morchelia cónica, M. esculenta, 
Mycena abramsii. A/, crocata, M . m e liig e n a , M. pelianthina, M . p ic ta ,  Naucoria 
bohémica (M), O c to sp o ra  ru tila n s , Otidea bufonia s.l., O. o n o tic a  s.l., [P e n io p h o ra  
p in i ] ,  Peziza michelii, R saniosa, P h a e o le p io ta  a u rea , P haeom arasm ius erina- 
ceus, Pholiout ahücola, R lutaria, P h y llo p o ru s  rh o d o x a n th u s  (M), P h y llo to p s is  
n id u la n s , Pinteas ephebeus, R exiguus, R luctuosus, P  u m b ro su s , Polyporus tubera- 
sîer, P o ro n ia  puuctata, P o rp h y re llu sp o rp h y ro sp o ru s  (M), R a m a ria  b o try tis  (M), R . 
f l a v a  s. I. (.M), /R. f a g e to r u m ]  (M), R . f o r m o s a  s. L (M), R . p a ll id a  (M), R a m a r io p s is  
c r o c e a , R . kunzei, [R u ssu la  b a d ia ]  (M), R. cessans (M), R. delicas.l. (M), R . fa r in i-  
p e s  (M), R. foetens s. L (M), R. grísea (M), R. heterophylla (M), R. lepida (M), R. luteo- 
tacta (M), [R. n a u se o sa ]  (M), R . o liv á c e a  (M), R. persicina (M), R . r o m e lli i  (M), R. 
rosea (M), R. Solaris (M), R. veternosa (M), R. violeipes (M), R. virescens (M), S a rc o - 
d o n  im b r ic a tu s  (M), Sepultaría arenosa s.L , Sericeomyces serenus s.L , [S u illu s  bovi-  
n u s ]  (M), [S. va r ieg a tu s] (M), Tephrocybe boudieri, T. rancida, T h e le p h o ra  a n th o c e -  
p h a la  (M), T  caryophyllea (M), T. p e n ic i l la ta  (.M), Trametes suaveolens, T rem iscu s  
h e lv e l lo id e s , T rich o g lo ssu m  h ir su tu m  s.l., Tricholoma album s.l. (M), T. im b r ica tu m  
(M), T. o r iru b e n s  (M), T .p e s su n d a tu m  (M), T .p o r te n to su m  (M), T. sa p o n a c e u m  (M), 
T\ se ju n ctu rn  (M), T. sulphureum (M), T. ustale (M), T u b e r a e s tiv u m , T u lo sto m a  b ru -  
m a le , V erpa cónica, Volvariella bombycina, V murinella s.l., V. taylori, V volvacea, 
Xerocomusporosporus (M), X e r u la p u d e n s , Xylaria longipes, X y lo b o lu s  fru s tu la tu s .
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